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$ ie fogenante Sagefiriing ift ein
franflicher Umftand, Der Kinber , Dee
afgemein befant ift, und Ddie Bes
{hreibung Derfelben um Deffetwillen bennahe
gang uberflufig {dheinet, —  Man glaubet afs
gemein, Daf diefes Ungemadh) der Kinder eine
Woblthat der Matue ift, die nadgehends
@ddnbeit der Gefihter Hervorbringet, oder
befordert; nidht weniger heget man die Meis
nung, daf Dbie SdAgefpring bie Eunftige
Sefabhr und Menge der Blattern ju verringern
vermogend feyn follen; ~— und in Diefen gue
verfidhtlihen Anboffungen {oldyer eingebildeten
Bortheilen find gemeiniglich weber Eltern noch
Ueryte beforger, die erfordertiche und Dienlidye,
A2 Mite
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oiteeln entgegen ein Uebel, weldes den jarfen
Rindern die empfindlidhfte Schmeryen verurfas
chet, bey Beiten anguwenden; —  aber Der
Ephur Mayngifdhe SHere Hofeath Strad, de
e die Nadywelt nun nichye nue dbie bepnabe ers
fte ausfubrlidhe, und aus swangigjdbrigen
Peobachtungen gefchbpfte Abhandlung von Diee
fer Rinderfrantheit, fonbern) aud) bie Entbece
fung eines gegen diefetbe gang abfonderlic) Dies
ywenden, einfachen, wob(feilen, und leidjte ju
Habenden Heilmittels aus dem Plangenreid) yu
perdanfen hat,. uberenget uns durch einen Jue
fammentraq bon sablreichen Denfpielen, dafs
bic Sagefpriing nidis weniger, als eine bes
ftandige uubd flicdaurende Anmutigfeit Des Ses
fichtes ju befdrdern, am afllerwenigften die tode
fiche Macht und Sefabr dev Blattern gu vers
sminbern vermdgen, hingegen, daferne fie ftefs
gend Hleiben, und fich in den Glanbdeln des Mes
fenterii verfdhlagen , welches bey der Berabfaus
mung des entbeckten Mictels fic) gav leichre eve
eignet, nicht alleine die befante — fogenarts
te englifthe Seantheic, welde mit Yuflaufen

bes
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bes untern $eibes und einer Trommelfudht ane
fanget, aber mit einem erbdrmiichen Ausyehren
vas todliche Ende machet , fondern auch) die ges
fabrlidite Srectfinflc veranfaffen, und dew
ohnfehibaren Hatergang ber Kinder beforderm.

§4%

Diefe widtige Demerfungen muffen die
thnftige Aufmerffameit, fowobl Der Eltern
als Der Heryten, bey einem gwar fo geringe ans
{cheinenden, in Betracht der Folgen aber Defto
nadhtheiligerenund gefaprlicherenticbel nothwene
dig erwecen, und Dargu aufmuntern, Die june
ae Sproffen des menfchlichen Sefdhlechtes nidy¢
bergeftalten, wie es bie aus angezogenen fal{chen
Babn entftandene nadyldfige Serobnbeit bige
Hero gethan, der alleinigen Fiibrung einer ofte
mals von Mutterleibe her bereits verborbener,
fhwachen und fidy gu ihrem Untergang neigerns
pen MNarur ju Hberlaffen. — Die vor furjen
Tdaen gu Grantfuet am Mayn gedeucee Ads
Handlung des Gefobren Ehur.Mannpifchen Heren

A 3 SQOfo
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SHofeaths Strack, worinnen bie befagte Bes
merfungen fiber die Sdgefpritng, und das
entdectte abfonderliche Heilmictel entgeqen dies
felbe enthalten find, fan aber nur Den gelehrs
ten ergten sum DNugen gereichen, theils weil
foldye in der lateini{chen Spradye verabfaffet iff,
theils weil Davinnen ver{diedene andere Bes
obachtungen von auslandifchen Brechs Sariers
und Fiebermitteln eingewebet find, die unftus
divten Fltern und Muttern, weldhe dod) vors
guglich ibre sarte RKinder [lieben, um Deffets
wiilen auch guvorderift im Stanbde gefefiet wers
den miffen, bden ibren RKinbern zuffoffenden
Unfdllen mit dergleichen geringen und leidhren
Hausmitteln ju begegnen, nur unbegreiflich
fallen, und die wid)tige Entdeckung in und vor
fich unnusbar madyen toiirden, |

S

@ine blofe Ueberfesung diefer Abhandlung
wace folchemnady vor unftudicten feuten und

Weibern ¢ven (o unbraudybar gerefen, als bie
Tatefs
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fateinifche Abhandlung felbft. ~ Die Menfchens
fiebe hat mich alfo vevanlaffer, gur. algemeinen
Berbreitung der rihmlichen und unermideten
Beobacdytungen und der fehr nublichen Entdece
Fung eines abfonderlichen und obnfeblbaren
$Heilmittels, {o in Ddiefer Abhandlung enthals
ten find, die Kdntnis diefer Kinderfrantheit,
and den Sebraud) des Hilfsmiteels {o dDeutlich
und ungefimftelt, als ¢s nur immer thunlic iff,
porjuttagen, und Ddie nbdtigfte Degriffe nach
per Einfalt derjenigen Perfonen ju bequehmen,
weld)e davon den mehriften Sebrauch) madyen
miflen. — €3 find die Kunftworter aus der
Bergliederungswiffenthaft, welche einen beforts
veren Dolmetfcher erfordern, forgfdltight vers
mieden worden. —  Hingegen hat man fidh
nicht entbrechen “Eounen, von verfdhiedenen
Meinungen Des  Heren Hofraths Strady
die Gefhichten der Kranfheit betreffend, frens
mitig abguweichen, und an frate derfelben ams
dere Bermutungen aufrechtyuftellen , die fidy
auf tagliche Beobachtungen unferer hierfandis
aen Mittter begriinden, und daher ohne Eitels

Y g feit
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Peit als gewifie Wabeheiten vorausdefeBet wers
Den dorfen ; diefer geringe Lnter{chied in Meis
fungen wird “aber den Werth bes entdecten
ohnfehibaren $Hitfsmictels quf Feine Weife vers
gingern , weil jene nur in C€rgrundungen bes
ftehen, Die der Beruunfe alleine cigen find, dies
fes aber auf fangweiligs und bdurchadngig er,
probee Bevfudyen bernber, weldye an Kors
pern burd) Empfindung und Erfavung taglid
Bewdbrer werden.

§. 4.

&5 wiirde undanfbar feyn , wenn man bie

preiswirdige Gelegenbheit verfdymiege, welche
gur BDefanctmadyung Ddiefer widytigen und dem
menfdblichen Sefhlecht fo nuslichen Enedectung
Unlafi gegeben hat. — Die auf erfprieslidhe Sro
weiterung der Maturfdncniffen feit ihrer Ero
gichtung vorualichft aufmerffame Sefellichafe
ber gefehrten und unermideten Naturforfher
fn Frantreich, weldye vermittelft Deftimmung
gewiffer — wo nicht anfehulidjer, doch den

Ruhpm



Rubm betrddlich befordrender — Preifen, {os
wohf auss alg infandifdye Arynengelehree yu ges
gauen und probbaltigen Beobacytumgen itber
bie aufjublirende Gegenfidnde eemuncert, hate
te bereits im Jabr 1774 ¢ine Frage aufgegeben:
5 ZBas vor einfieimifche Pflangen an ffatc dee
5y Mt {chrehren Unfoften aus entfernten Gegens
4y Den herbringenden Hopecacuanhawursels, Ehis
,,natinden und Sennesbldccer, mit nermlichen
., Eigenfdyaften und Wurfungen in den ersnet)-‘
4 micteln gebtaud)tmerbenfbnnen?,, — 4y und
auf die befte und juvecldfiigite Beanttyortung
biefer Grage, wie gewdhnlich, einen reigenbcx{
Preis beftimmets weil aber die §rage derges
{talten nidyt beantwortet worden, vaf die ermels
pete gelehrte Gefelfchaft fich Dabey berubigen
fonte, wurbe die unemfiche Frage mit folgens
per wilkihelicher Ausdehuung im Jabe 1775
wiederholet, daf der beftimee Preis Demjenie
et 3u Theil werden folte, welcher Das nue
fichite ober wirffamfte Heifmiteel in einer oder
anberen Kronfheit aus dem Piangenreich eate
fecken ; aueh mit hinldnglicen Berfuchen bee

5 Wk
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wdahren, und auf folche Weife vortragen wugs
De, daf die Berfude bamit wieder leicht anges
ftellet werden Fonten; ju foldhem Ende die
Qeit jur Yustheilung des beftimeen Ddoppelten
Preifes bis auf den Ausgang des 1776fken
Sabres evftvecfet wurbe, Unter vielen BDeants
wortungen diefer doppelten Unfrage Hefande fidh
oun auch die Ubhandlung des EhurMannzifdhen
$Herrn Hofraths, Sarl Strad, Sffentlis
dyen febrers der Argney, aud) Mirgliedes der
gelebreen Sefelfchaften ju Eefurt und Gieffen,
uber die Sagfpriimge, und ibr neuentdects
tes," abfonbderliches und obnfehlbares SHeilmits
tel, weldyer Abhandlung der beftimte doppels
te Preis von Der gelehreen Gefel{chaft der Nas
turfor{chet in Franfreid) jugetheilet wurde, ju
einem obnfirictigen Beweis, daf die Ridytige
Feit Diefer Entdecfung durc) neuerdings anges
ftelte genuigliche Berfuche bewdabret worden, —
Der Preis wurde diefer Abhandlung den 3ten
December 1776 gugetheilec; die Urfadye aber,
warum diefe nubliche Enedectung, sum Nadhs

theil Dev in Gefahr geftandenen armen Kinder,
Der
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der SBelt nodh gwey Jahr lang voventhalten
worden, gesiemet fich hierores nidye gu beftimmen.

§’ 5~

Daf die Sagfprimge faft allegeit ibe
ten Anfang an dem Rabnflei{d) nehmen, {os
pann Die Sefjen angreifen, Den untéren Kinn
hinab, und von Dar fich auf Die Wangen ers
ftrecten, aud) nicht felten die Stirn bedeckern,
aber niemalen die Augen beleidigen, ja nidht
einmial den Bogen um die Augen Herum berihe
ven, find Wabhrheiten, die alle Mircter einftime
mig berodbren werben; — Daf: aber Die (&1
gefring auch den Hals, Ddie Brufte, den
Navel, das Gemdd) und Die untere duffere
Gificdmafen der RKinder angreifen follen, ift
cine Bemerfung des Heren Hof + Raths
Strad, welder in unferen Gegenben {dhwere
Tich wird bengepflichtet werden; tweil genaue
Beobadhtungen die Mitter belehret Haben,
dafs beegleidhen Grinden, welde fich unter die
Adhfeln, am Leibe und an Die untere Glicbmas

{em
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fen Der Rinder, anfefen , eine weit {thrfere
SMaterie mitfithren, auc tief unter fid) frefien,
gnd Narden binterlaffen, welches die nur die
Oberfldche der Haut angreifende, Sagefprimg
gat nidyt thun. — €3 ift gar nid ju fauge
wen; baf bie Sdgefpring, und jene Krdge
attige weit fihmershaftere Srinden gar oft ben
einem Kinde jugleid) ausbrechen, jebody bethas
ticet die Grfabrung, baf je frarfer vie
Sdgefpriing ausbrechen, befto gefchwinder
pbrren jene ab und verlferen fich, bingegen je
mebr die Sdgefprimg ins Stecten gevathen
und nidyt fortwollen, defto fibelartiger werden
jene, und perurfachen gemeiniglich eitrende Ses
{choibre, die faft fein Ende nehmen, {ondern
fich bald bier bald Dorten anfefien, iwenn man
nicht bey Beiten bedacht iff, forwohl Magen und
Gedbrmer als das Gebliit yu veinigen.

§. 6.

Der Unfang der Sagefpringen if
pepnabe allegeit einerlen, nemlic), suerit die
Dud)s
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Durdfitligeeit, und ein gehackter Stuhlgang;
dann Berfiopfung, Unrube und Schyroctern
{m Sdlafe, darauf. folget das Sthiefern Der
$efyen, unbd geiget fidy eine gewaltige Seharfe
im $Harn, fowodl an Gerud) alé an. Farben in’
en LWindelns fogleich nimt man’ in Den Rue
{ammenfligungen ber Lefgen eine fich_ fmmee
mebr und mehr sufammendicende Feuchtigfeit
wabr, dod) helle wie ein ftarfes Gummi Wafe:
fer, barauf beginnet das RKind ohne Unterlaf
it den Mangen , “roorauf fich ¢itt paat Rage:
boﬂ;ero pochrothe Flecken jeigen;  Lan Sufen,
9Bindeln und den Mutterbenften su reibens; man
fehet dann diefelbe sihe Feudhtigfeit s auf (die,
MWangen ftehen, wie auf die Sefyen, obhne Daf
man mit dem {dydrfeften Gefiche pen geringiten
Sprung ober Nif, aufer Ddie ordentliche
Seyweisldcer, entdecken Fa’n. Weber Nadht
ober wahrenben Seplafes von ¢in paar Sturte
en trocknet diefe 3ibe Feudhtigheit, und wird
paraus ein ecft heller; nachdem immer dunfles
ger Grind, und {chwefler das Seficht gav merfs
fih.  TBie diefe Grinden fpringen fo fiocket

fih
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fich immer meby jaher Schleitm oben anf, und
werden Dahero bie Grinden oftmalen fo Hodh
wie ein Nagel des Fingers, —  Diefes ift der
Anfang und Yusbrud) diefes Ungemachs nady
ber ordentlichen und gevdhnlichen Beobadytung
der Neryten und ber Eltern. —  Herr Hofs
Rath Strad wil aber bemerfet Haben, bag
per Ausbrudy vermictelft Fleiner Bldschen fich
suerft eceigner. — - Die Blafen anf dem Jahn,
fleifch finden fidh) gwoar {ebr ofte, bey ben Kine
bern vor , unb find weit gefdbrlicher als die
Sagfhrimg,: weil fie nidt nur gemeiniglich
BVorboten vou einem Steckflus find, fonbdern
auch vor Rengeichen ¢ines. inneren Brandes
gebalten werden, befommen aber {chwerlich eine
Bacte Rinde, noch werden fie fich bey den Ie[xbafre}
ften Kindern einfinden, wie die Sdgforing,—
Die Bidschen im”* Geficht, welde niches als
efn Helles Waffer in fic) Haben, und blos von
per Hite herrithren, hauten fich ab, und fries
gen ebenfalls feinen Srind — der Gerudh des
Haens, die Schwellung des Gefidhtes, unb

der Sefgen, dann Das beftandige Reiben, find
Die
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bie vorgnglichfte Merfmalen diefer Krankheit,
weld)e Hetr: Hof » Rarh Strac angiedt,

§0 70

Die Urfache diefer Kranfheit wird gemels
niglich in einem gahen Schleim gefuchet, bdee
feinen Sif nut gwifchen Fell'und Haut Haber
fol. — ' Uus diefer irrig vorausgefesten Mefs
nung find die gewdhnliche Borurtheilen der Ele
tert , and) veefchiedener Aeryte erwachfen, daf
durd) den Abgang Des jdben Sdhleimes, wels
dher iprem Borgeben nach, -daférne er suructs
Bleibet, eine harte, rungelidhte, ungieiche und
fchwarggelbe Haut verurfadhen ol eine yarte,
durchidheinende,  und qlatte Hant,  und eine
febhafte Farbe Des Geficited befordert werden
miiffen, auch ein Elinfriger Ansbruch der Blats
tern oder fonftigen Ansfch!dgen defto wenigeren
Buwad)s von {dhidlichen Feudytigbeiten und des
fto geringere Hindberniffe sum Ausbrechen vors
finben mus. —  WBie aber weber eine foldye
Menge saben Schleimes gwifthen Haut unbd
Fell
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Fell bes Kopfes alleine frecten Ean, als bieMenge
der Sdgejprimgen ausmagher,obue eine auffirors
dentliche Gefchoulft Ddeffelben vorauszufezen,
weldye alsdann wobl gomal, ftarfer feyn mufte,
alé Ddiejenige weldhe man witcflid) vorfindets
tioch diefer: yoifthen Fell und Hane fid) angebs
fich ftockende Schleim cinigen  Jufammenhang
Haben Fonre mit den Harngdngen, Dda doch
Dic Schdrfe des Harng das merklicdhite Keno
seidpen diefer Krankheit ifts Niberdem die Stos
dung eines: devgleichen yahen Sehleimes ywio
fchen Felt und Haue fich nicht obne vorgangige
SBerftopfung der Schweisiodyer, diefe aber by
ne Unfauberfeit und Mangel -an Wartung bey
einem nodh in Den Windeln fenenden Kinde nidhe
gedenfen laffer, die tagliche Exfahrung aber exs
protet, Daf die Kinder Der vermogenfien und
an(efjnlid}ﬂm Werfonen, - welde an  Pflege,
Sauberfeit und Wartung gewis nichs ermaie
geln laffen, eben fo ofte mit Sdgefpriingen bes
Baftet werden, als diejenige armer Elterns fo
ift es obnfchwebr ju entnechmen, daf Diefe vers
meintliche Urfadhe in einer ungegrunderen, und

nue
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aue  aus Gerwohnbeit- eingewurgelten Bermus
tung berubet,

ng S'goftatf) Strad fuchet die Urfas
d)e btefer S’?canfbett in bem Blut, {eBet jum
vqraus £ af Das Gefdme ober Urfioff derfels
Ben fd) ftf)t Iange und geraume Jeit in Dem
Q’)Iut bexbmgen enthalten tan, und verfichers,
baf; bie Rinber bie Sagefiriing entweber vote
den %?uttegn, meld)e in ‘brer Sugcnb Die nemte
Itd)e Rranfpext geI)abt i)abm, erblid) fibers
fommen, pber gleichermafen bon Saugammen,
bte \oIf.i)e S?mnfbett in ihrer Sugenb gehabt hae
ben ), mit Dex Milch megtrmfen Qur Bekrdfe
ttgung btefer Meinung fithret e verfchiedene
Pey(piele an, bdaf E¢ wil beobadytet Haben,
wie dicjenige Matter, weldhe in ibrer Sugend
Die @agefvrung aehabe batten, aflen ibrem
Kinbdern, {0 viele fie gebobren, die Sagefpring
m;tgetbet(tt, und diejenige Saugammen eberte
fals alle Rinder, fo viele fie mit iprer Mildy

D anfe
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auferyogen, mit ben Sdgfprimgen angeftectet
Baben. —  Da aber mebr als hundere Beys
fpiefe nur aus einer cinjigen Stade anfgefiihe
ret werden mogen, daf Mitter, von deven juo
gendlichen Umftdnden insgefame die juverldff g
fte Nadhrichren Eonnen eingeogen werben, 6,
7, big 8 RKindern gebobren haben, nter denen
Kindern aber nur ein eingiges die Sagefprung
ausgebriiter hat, ohne eine anbere, al8 fcmet
Ictbhd)en Mutter .thd) genoffen u babm ‘bare
u nicht felten die erﬁgebobrne Rinder babon
aan frey bleiben, bon den folgenden aber bas
dritte ober bievte nur bamit behafret ift 5 nicht
wenigere Beyfpiele vorhanden find, baf Sdugs
ammen 2, auch 3 Kindber ohne den ‘geringeffen
Anftos aufgesogen haben, und das vierte jeo
o) die &dgefdriing ausgebriter hat, fo
bat e3 feine Nidyrigfeic, daf cinige wenige Exe
eigniffen, die einem blofen Obngefehr nur jus
gufthreiben fepn modyten, Feinen obnfehlbaren
Shluf auf bas algemeine bilden; fondern ift
€8 eine fn den fanden, wo die Siuganmen
mebe im Gebraud) find als beh uns, eine vors

~ theils
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theilhafte Mode, bie mebrifien Kinbers Kranks
peiten Her Saugammen Mild) aufsubiicden,
bamit der Arye fidh den Eltern, befonders in
flienehmen und eintedglichen Haufern, noths
wendig und unentbebelidy madpet.

T

it v ManPae mody Fein eingiges QStt)\’pfcl;.
tooraus man mit Juverlaffigieic fchliefen-obep
bebaupten Fotite; ‘Daf die Sagefprig eine
exbliche Keantheit fen - wohl aber. febet man.als
tdglicy bey Den-armen feuten, daf Die mit Ddies
fem Aus(chlag Hehaftete Kinder mitten ywifchen
die anbere Kinber fiegen und umtriedhen, aud.
vor Balberwadhfenen Kindern herumgefchleppet
unbd gewartet: twerden,: Davom aber Feines anger:
freckec wird;” — janod) mehr! man.Fontevoohl;
gleich aus. dem Stegreiff: 20, und meprere
Benfpielen anfuhren; daff andere Kinber aus:
den nemlichen Sefchivven mit den Sdgefprimgse
tranfen Ge{dhwiftern gecrunfen Haben; und:
find bosh) avon fren geblicoen, = E8.ift alfo

D2 mis
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thie et mehrerer: MWalefeheinlichEeit und: Jus
er1AF gEeit su behatipér Daf vie Sagefprimg
ahfeeine Teife anftecfend’ find. . Dus Ges
féime: einer. anfreckenden Krantheit:in dem Blut
Fan Doy niemalemandetft begriffen wecden; als
unter der Geftalt eines gabrenden Giftes, wels
thes fich immerfort uuvblﬂtct, und die gange
Maffe bes Dlutes in gie;d)e fehadliche und Sifes
axtige Gapruwgverfeget; denn hoderresiGuf ju
gibrensimd fich ansjubreiten fo iffies anbigy
tob} nad unfddplid), und tan nimmseemebr ane
pebe anftecten ; it éguabericin feBendigivtirtias
wmed , Das ift ‘gabrenbes: undeficyrverbreiteibes.
Sife e P eg ) duthy ooh( dfrers 30 S ab
fatp indem: Bt Miter und der Sduge
anfvtien foieulig Gteiben. obne Dag ganye Gev
i gusvecderben und  ausgubrecen? = wars
nBlabet esimict fnedchoteibern- Doy Rindevn,
by foTanges rubla unb iwerborgen? 54 Mak
with nidt Teidyee ein 3Den{piel aufbringen ; daf
e Kind “nac) demdigtew; wja tithe wwohlinady
dem' (ebenb'en' Sabe fcines ‘Uleersie Saged
ptung gehabi-habe:s— Wenniaber das Ses
, fame
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faitie biefet ‘Rednfpeit nach  der: Metnutig des
Bhivit Hofraths” Strad i dim Blie et
@augammen perborgen” ﬁfcfet, mle Eormmet ¢
afsdann’ in der Mild) l;mem? L Dae BDlue
wird ja niche yue Mileh; fonbem:umgefeb-rt,
bie Milch wicd jum Bkt "= und” wag’ eitte
maf im ‘Blute ift, Fan'ja nidye wietier in dew

Ragen ober fi Die Geddrimen inein, — Hab
endlid), woie {ebete ed in biefer Falle mic: den
gefdblichen Folgen ber Sdgefiriing avs,
wenn Mirceer und Shugammen ' foldye 20 018
g0 Jahren in hren Seiberni herumevagen Fontery
ohne Stectfliifie; ohne Ausdgebruitg und ohre
Reichert davon ju-befommen? — Wirden fich
nicht die Beobachtungen des Hetrn Hofrarhs
it ben offenbareften @elbﬂmtbetfptud)m verlics
ren?

Sl o

Qe gemeiner diefes Ungemad iff, indemme
fich febr wenige Haushaltungen vorfinden wers
ben unter reiche und arme Perfonen, mo'nidjt\
eitne ober anbeges’ Rind di¢ Sagefpriing folte

D 3 gehabe
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gebabt Haben , befonders in den biefigen Segens
ben, beflo weniger mangelt e8 an Deobad)tune
gen, —  Ulle Micter werden einftimmig beo
wibren, baf Die Kindes Fury vor Ausbrud) der
Slgefpriing gewaltig geifern, und dap Diefer
Seifer fid) in {ebr Eurger Jeit o verdicFet, daf
¢ gar nidt fortfliefen wil, und dag die in
Aicteltnffen nod) fenende Kinder vey Ausbrits
tung der SagefPrimgen troden ju erhalten
um $efjen und Kinn gang unmbglich i, —
Diefe algemeine BemerFung fuhret alfo gerade
auf die SpeichelsDenifen ju, und laffet faft gar
nidht gweifeln, daf die gabe Feuchtigleit, wels
de fich gleidy anfdnglich an Sefgen und Kinn ans
hanget, Dovten herfommet, weldher fich bey
ben fleinen Kindern um o mehr verbicfen musg,
alg fie fid) mic dem Auswuefnicht belfen Ednnen,
wie erwachfene Perfonen, Diefe Bermutung
wird durch den Umftand unterftizet, daf die
Gigeforing nicht mebr eefdyeinen. bey Kindern
voi ben Jahren, die ordentlich angewiefen wers
bert, den Dpeichel nicht guendyubalten, und
Keifee genug haben fich deffen ju entledigen. —

Man
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Man ift aber dod) nicht am Endbe mit ber ges
wiffenn Beftimmung , wo diefer haufige gabe
Sihleim am erften hervorgebracht wird ; denm
twolte man ¢s vor einec Wohlthat der Matur
annehmen, Die dergleichen zabe Unveinigfeiten
felbft ohne Bepbiilfe aus dem Blue und gu die
Speicheldriifen binfithren folte, fo wurde es
einer fo jungen und fhwadyen Natur viel ju
wiel gugemeffen feyn, und man gefdywinde frae
gen, warum findet die Natur nid)t bey ftarken
und erwacdyfenen Perfonen denfelben LWeg vow
- felbften ohne Beybiilfe dev ftavkfien Mercurials
miteeln? — und warum folte diefe Selbfthirle
fe ber MNatur juft an einen (o Furjen Jeitraums
von 6 bis 7 Jabren gebunbden {enn?

S,

" Berfchiedene Perfonen haben die Sages
{priing vor einem vom Kopf herunterfallenden
©dleime oder Unrath gebalten, — Man bes
merfet gemeiniglich su der Reit, da die Kinder
diec Sdgefpriing ausbriiten , daf fie ¢ine Jeit

> 3 fang

13
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Tang faft beftdndig durd) die Nafeldcher wenig
ober gar Feine uft an fich ziehen thnnen’, und
pabero mebriftens mit offenen Munde {ylafer,
weldhes {er vieles dargn bentrage, dafibie ydfe
Seudhrigfeit gleich prode wird, und fich mic
einee Rinben nbergiche. — = Man Gemetfet
audy, baf Kinder wihrenden Sdgefptiingen
felten triibe oder naffe, fondern faft allejeit bele
fe und muntere Augen haben. — BVor Auss
bruch Der Sdgefpriing hovet ‘haw auch  Fein
NRaffeln auf die Bruft oder fuferdhre, wobl aber
dfters nachdem fie ing Stecken gerathen ober
vorjeitig abgetroctnet find. — = Ulle diefe Bes
snerfungen fiveiten dffentlid) wider die Bermun
tung, daf bdie {hadliche Matevie vom Kopfe
oder aus dem Gehivn herunterbommet, weif fie
aledann nothwendig vorderift durch Augen und
Nafen einen Uusweg {udjen, oder auf die tufts
ebhren anffallen mufte. —  Sngwifchen ift ein
Quoeifel; Daf diefe {chadliche Materie, /o ferne
Die édgefprfmg ing Stecen gerathen ) fich
in bem Xopf bineinfeget, und forwohIdurd) b1ds
de, tothe und triefende, audy endiich) gor Blinde

- Augen,
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Augen, als duedy dew Fluf - eines: feliv ftinfens
den Unrathes aus ven  Ohren’, ‘afls aud) durd
Gefchwahren fn dem binteren Theil des Havpts)
peutliche Spubhren ihrev: Unastigheic giebt, el
che Golgen forohl“DHect' Hofeath Steadk fehe
oft Gemiecfet hat,als audh in unferee PNadybars
fhafe febr feidige Bepfvielen vorufinden find;
wovon vielleicht efnigen == aud) nurden wénige
fren =< nod) Durd) Das von bem Heren Hofrath
entbeckte Mictel gebolfen wevden ‘mdcyte. —
Diefe leidige Folgen Haber allent Anfehen nach
die Beemutung veranlafiet , daf die fdhadliche
Matevie oder der Urfprung derfelben voryligs
fidh{t in dem Kopfe g fuchen fene, -denn es for
fren hate und {chroebr gu Gegreifen fallet, wie
die giitucktretende Materie Dorthin Fommet, und
von daraus fidh auf AUy Jen / thm und iuft-
tobre perbreiten mag.

A g
‘Die gedfte Schwierigteit macpet wohl bie

‘ !Befd)aifmbelt und Plag der Grinden, denn da

D5) 5 Dies
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diefelbe in Dev Mitten imuderfore frifche: Riffe
ober Oefnungen Friegen, woraus mehrere des
gleichen 3abe Feudheigbeit hervordringet,  und
fich die Grinden dergeftalten niber einander haus
fen, jedod) an Der Haut FeinRif, Feine Nare
be und Feine fonfrige Oefnung als bie ordentlis
dhe Seweisldcher ju feben find, bdie Pldse
aber , wobin fid) diefer Ans{dhlag am mehris
ften feet , als Stirn und Wangen, diejenige
Gdnge, durd) weldpe die Materie entweder aus
dem Gehirn oder aus den Speichels Deiifen
dabin gefubret werden midyte, gar nidyt eve
Fennen ober ervaten laffens f{o ift man. faft ges
nbtiget, e vor ricdhtig angunehmen ; daf die
{dydbliche, sabe, und fich erhartende Materie
nicgends anderft als aus dem BDlut herfommet,
durdy eine Wolthat der Matur mit Benhuilfe
der duferen Warme von Widelnfien ober Kleis
Dern abgefchieden wird, und alleine durd) bie
Sdyweislddyer Hervordringet, fidh) aber am
mehriften an Stirn, Wangen und Kinne
dufert, aus der Urfache, weil die Kinber bes
fantlidy nivgenbs an ihrem Seibe fo geneigt -
Fum
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sum Sdwigen find afs an Kopfen, weil die
Sdhweisldcher an andeven Lheilen Des Seibes
nicht fo offen behalten werben jum Durchdrine
gen efnes folchen dicfen Schleims , und weil
bie Kinder felbff durd) dag beftdndige Anreiben
per Wangen die Schweisldcher dafelbft nody
mehe erweitern, und gum Ausbruch ber Mates
vie beforderlich find, —  Auch die fich forwohl
por dem Augbrud der Sagefpriing, afs bey
fortwahrenden Ansfdhlag duferende Scharfe des
$Harnes, welde nivgends anderft als aus dem
Giebliite entfteben fanl Deftdrfec diefe Meie
nung, daber auch diefe Scharfe des Harng fos
gleich nadplaffet, wenn bie Sagefpring ins
Steten geraten und gurucktreten, ju einem
Qeicpen, Daf bie Matu afsdann ju witefer,
und u treiben aus dem Blut {o wobl durd) der
Syweis, als burd) denHarn auf ein mal nadye
fafiet, ober abgefchrocfet worben, weldyes niche
felten Durd) bas ungeitige Schmieren mit vere
meintlich lindrenden Oelen gefdhehet, wodurd)
bie Scheialbcher vorjeitig sugeffopfer, und
jut ferneren ?Dutd)laﬁ'ung bex nody vorfindlicen

fchade
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(hablidyen Materie unthchtiq gemadpt wees
Den. ' .

[P e

€s \’d)tinét'z,mar auffallend, daf die Kins
Her nur o eime furge Zeit von etvan 6 bis'7
‘Kabren diefer Wolthat der Natur, nemlich
‘einer’ o gelinben Neiniqung des Bluteg, 3u
geniefen haben, nad) der it aber alle Aiigs
fblags s Yrten, wodurd) ficy die Natur, nfons
berheic dag Dlut reiniget, weit bosartiget,
fdwiihrender und unter fic) freffender find;
biefer Anftof Hebet fich aber von felbften, wenn
man die Nabrung der Fleinen Kinder in Beo
“tradht ‘gieher, und Davaus fehr deutlich bder
Shlug gemadht witd, Ddaf die dunne Milchs
focifens in ibren Magen und Sedarmen Feine
folhe Saure hervorbringen mbgen, als die in
fodteren Jabren geniefende Menge wvon Db,
Quckerwerf und fidrfer gdbrenden Setrdnten,
alfo bas Dlut mit dergleidben {harfen,  eine
tind wm fi) freffenden, und bosartigen Unrefo
fiiateiten,  wie man nacgebends bey Kedie,

8ti€o
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Tretefeht, - Blattern und anderen ;emad)fe;u&
Perforten betreffenden Unsfehldgen wabenime,
pafhero anch.nicht anfrecen tonnen » DafiBigfer
Gdjlug olforamen Kishtiq ift,. . beweifen. alle:
anbere Avten vor Uusfdjlagen , welche; vie Fine
depin  ibrer jarteften Sugend austviicen, uudy
Gewdhret die tdglidye Erfarung,  Daf.fr!0it, Die,
Blattern bey demKindern: in den Fihel [Enflen,
niemalen Bogaurig: find bmgﬁqen m,t,g,;mebg,,
menben - Jabcen: immer gefubu;umr WDy,
welches wobl:ohmertimfchweifigteicofeine _an;;._
v Urfaché bendemeffen werden anagyd alg Qer,
wiehregenBerderbnisund Leberhand ncbmg:;pg;;;
Sthdrfe des Blutes. i Die @efhmulf, dis,
Rbthe ; und e Hise derjenigen Thejleny, wo
bie-Sdgefpriing” aubredyeny s infonderhait dec.
Warigen, dGnlighen fo fehw denfelbeniBwiguuy

gen und: Bosbereitungen der MNutuey, welde

manbey Dem Anfang Der Blacterw, wabmunt,
paf-man: fich nicheentbredyen Fanyu, uvthgileny,
vaf beibe Krankheiten won. einerlen, Q}atruu_g
find} | vue daf bie: Shgefprimgdan Sdeis
ne nach eine Hlofe waffevichee: unR fibleimigee
Smd)o
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Feuchtigheit abfibret, bingegen die Blattern
eine {darfe ;" gdbrende , dafer eitrende und
{dwipreride Materie Hinaustreiben. — - Die
Abroech{ehittiq vonDurchf dlligteic und Berftops
fimg,"'die Uniuben und auffabrende Crfdyrocs
fungen i Sdlafe, der Durft und das mebe
riftens Geiecfende Starven dev Augen! find
obnfteiceige MerFmaten; baf Bey dem Ausbrudy
per Sagefiiriing die fieberhufe Bervegune
gen in dem Gyebifit ebenifol wobli worbanden:
find alé Gen'den Blatterny nur mitidem Uncers
{deid, daf biefelbe ben jenem den RKebiften Des
antiody fdivachen $eibes gemeffence finb; - wels
dhes in alle Teege Daber fommet) ~Daf die
Natue ‘weniger Schioierigleit oder Hindernis
vor fidy finvet) eingdhes Waffer durd).die ofe
fichin ‘offenere und durdy das Reiben noch bes
quemer gemadyte Sthweislodyer durdyzucreiben
als einen {chon focFénden Siter; durd) die beveits
engere Sdoeislodher durdjjubringen,: aud
per wafferidice Schleim fidh viel feichter von
som Blut in dem alleinigen Umfauf defielben

abfdeivet, als die faure und fdharfe LUnreinige
feit,
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Fett, wefche q!etd) mit dev ganaen 9)‘aﬂ"a bes
%Idre 5ufammengé§ret e

§" 1-4.." st o fig ;

'Nan wit’ mar Diefe’ %nnmmung von Hee
Urfad)e b’ thmf[mts ‘ @atmng Der Sges
freingen ficht vor Bnfenioatangeben; jebodh
it bxe'%alwrfsﬁ)emh&;ﬁcit bérfcl{)er{ toeit mzd)no
ger und xmwfenb»r, als derér brgbtro gemeh
Higlic) angeromitiéen ‘Deeivungen’s’ es ift aber
\b’gntn‘tbefﬁltw‘nbﬁ»mmbtg , D bet;emge fich
efnm ficherert %cgrz’ﬂ’ von'ber llrfad)e und Gt
tunq btr Rtwl‘@ut Bilben ‘fng’ mld)er oie
Solaén berfdﬁen abmieffet*und ‘vorfomirien
Wik — ‘IDer"S’*o‘rrgang ber @agefvrungm, Pa
fe eitimal pum AdsHTuth gelanger find, F Gerite
bet arauf, "6 man ber Natuy ‘J)ﬂ(cf)tméftg
an SHanben ge‘btt mit folcheh Mitceln, ; died
ol butd) tien febr Teithten’ und geringen
@dymets bie 'Ilbfd)ab:mg bes' ihen Schleimes
‘atts e SP1iit und Bie feritere Yusfiibrung defs
fe!beﬂ dusth Bie Schweisldcher defdedern,  als
audy
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auch dem, put)men nberflifiigen Uneath burd
den Harn oder Urin abfibret, als mtld)m
Weeg die Narue felbft erm&biet, toie aus dem
Anfang Der Gaqefpturg ju erfeben ift, und
weldhes defto leidhter ju blmcrfﬂcﬂtgen ift, je
guocldfiger es. ity 2 Dafs allg Shweigtreidende

ﬁ)’httgl psdnjonderbgit abepd Die gelinde, gugleich
@amuemenb SinD 31 e, 0b man bm%ge&y
Digung-Des won-.Dex, SYkat fe,lbﬁ angefaggmcn
Reinjguugss %erffv lbt auamcuberlaﬁeg, :
pannsein; z,mf,tfdfgaftet Kuﬁgang aﬂebe;t bebot.
febeti mmsd ; San bax oftess, ;pgbrg,enommm,
haé Die ¢ butd) einer ,gbqgeffbrm Jeicheen
@cbtnclpi— Deg: entmebdes bggﬁ}aunmeqbzgc.@;gc
and eine ftarte %emcgnng, obex bucd) Den. gur
SMobe, morenen Giebyaud) vom ,‘Begoa: . f;)u[
ern z,un;gzge gebtad)t morben, obne bap bx;
Eltern dabin gedacht, nocb togniger, b;e E)iemto
gung bes. Dlutes und.dec, @aften tbrer S‘?mbct
surUbfi d)tgebabt I‘)aben,[ w7 gLregee %IBurFungen
per Matue . nachdeme, bw@ageﬁ)tung bcrexts
Bier und bott emtgcr ma{eu auégcbtod)en ge.
mfen, apf cinmal mbet -gehemmet mrbem
m([e
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vielleicht auch dued) ohngefebre Sufdlle und une
gleiches Berhalten, fowohl in AUnfehen der ju ers
Baltenden mdfjigen, vor allen Dingen aber
nicht ju Nberereibenden Warme, als in Betradye
per Diac, wo eine febr erfaltete Muttermilch
allein vermbdgend iff, den Umlauf des Seblutes
in einem Fleinen Kinbe in Unordrung ju brins
gen. — Die nothwendige Foige einer dergleis
den Hemmung ift, Daf der auf die dufere Thei
fen bereits sudringende 3ahe Sehleim, da er
ben Ausgang dburd) die Schweisldcher nidye
mebr findet, fich verffocken, theils in Dritfen
und fleifchigten Eegenden ju faulen und {hoirhs
ren anfangen, babetd Denlen, Apoftemen und
bosartige Sefdhwaren suwege bringen, theils
in bem Rabnfleifch fich verbreiten, durd) die
mehr und mehr junehmende Gdbrung und
Sdywithrung dem Kind unertraglidye Schmers
sen verurfachern, aud) das Durchbrechen dew
Sahne behinbern, theils fich am $Hals und Sufts
tdhre antleben, fodann Das Raffeln, RKeichen

~und fchroehre Athembolen nochoendig veranlafs

fen, theils aber und mehriftens von dem armen
€ Kind,
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Kind, weldes fich nicht beffer Helfen Tan, vers
fchluctet wird, fomit den Magen mit einens mie
werdaulichen Schleim anfiillen, die Safte des
Magens (chwachen und gur fernern BVerdauung
antiichtia mashen, den Urftoff ju LWirmern und
su Blapungen abgeben, fomit einen perhartes
tenn und aufgetriebenen Baud) darflellen, binges
gen Dem ganen feibe thid)tige RNabrungsfafte
entyiehen, und folchergeftaleen die Auszehrung
und endlich den Tod Des Kindes nochwendig
verutfachen mus.

§. -15.

© Die nemliche Folgen find ju eetoarten,
swenn diefer jahe Schleim {dhon haufig aus dem
Bilut abgefchicden iff, und die Sdgefpring febe
ftarf, beynabe niber das gange Geficht ausges
{thlagen find, fobann aber auf einmal abges
{chrocet werden und gurucktreten, weldyes am
mepriften durd) bas Schmieren mit Oelen und
allecley angeblld)en tinderungen, {o die @d)mets.
Tocher verftopfen, suwege gebrach)t wird. —
Weil
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il der. Schleim alsdann {hon durd) einige
Bermweifung in den dufecen ~eilen, und ibrer
eigenen Jeigung jum Stowen und Berdicen
hafber, eine Gabrung {iberfommen, und nad
gehemmeten Forfgang gar feichte eirert, fo find
aud die Golgen einer {oichen Hammung weit ges
fapelicher; — daher fomumen Das Saufen
und Der Fluf cines ftinctenden Eiters aus den
Ofeen, worauf nid felten die Taubfeit folget,
peffen febendige Denfpielen ohmweit von bier
vorhanden find, — Nugengefdhwar, verfinfters
tes und endlid) gar verfobrnes Gefidyt | wovom
aud) in der Nachbarfdaft lebende Dey{piele vore
hanben finb, — Babnfifteln, Halsgefhmwar,
bie endlidy gar frebsartig werden, verhdrtete
Gefdwaren im Gehiene, woran ein Knab
wor etfichen Sabren verftorben, nad)bem die
Sdgeforiing eingefdlagen waren, und ec ey
bis drey Sabe intennach immerfort mit Dette
Ten und Obrenfliefen geplaget getvefen, obne
Yufhbren iber unfeidliche Kopffchmersen geflae
get , endlidh nach ausgebrochenen Convulfionern
in wenigen Tagen ver{diede, und nath verlange

€s tee
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ter Deffnung des Kopfes, in dem hinteren Theis
Te Des Gehitns ein faft Fouftgrofes mit eitrens
den Unflath gefltes, aber gegen die Hirnfchas
Ten gu verbartetes Gefchwdr vorgefunden turs
de, — und gabhe Srectfiiffe, —" feidige Folo
gen, die fich faft taglich eveignen, ieb'ocb febep
die Eltern nody ein grofer Theil dev Uergten bas
durch bishero aufmerflamer worben, um den
Gortgang und volfommene Ausfihrung der
Giégefpring bey den Kindern ju beforgen.

§, 16,

WWenn ¢5 auch ofters gefdhehet, bdaf bdie
Natur vor {ich alleine und ohne BVenbililfe diefen
saben Sdleim aus dem Blut gar’ abfondert)
und durch die Sdgefpriing ohne Hemmung abe
fubret, weldes fobann beynabe efnem blofen
Dhngefebr 3u verdanten feyn mufte, fo iff dod)
Die erfte Ungemadlichteit davon, daf fie eine
febe fange Beit damit jubringet, nicht nur Mos
nater, fondern Halbe und gange Jabe, wodurd
vem Koeper eine Gewobubeit yugehee; alle Une

: ' reinige
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veinigfeiten auf dergleichen LWeege von fich ju
treiben, und bat bie Exfabrung mehrmalen beo
wihret, Daf bdergleithen Kinder, weldhe fidy
febr Tange mit ben Sagefpriingen nmgesogen;
nacygehends ben gunchmenden Jabren big in
bag manfide Ulter von Jabr ju Jabr mit
bojen Kdpfen, Krdgen, und allerhand Ause
{dlagen Oebaftet gebliecben. — Rie andere
Ungemddhlichfeic ift, bdaf man doch niemalen
gefidhert eyn Ean, Daf der abgefonderte ESrdhleim
volfommen abgefifret worden, und daf nid)s
bavon juruckgetreten ober an einem gefabrlichen
Plag fizend geblicben, alfo in Der Ungerifbeit
jedoch) Dieoben bemerfee Folgen beforgen mus, —
Die dritte Ungemachlichfeit ift aber von Steis
ten der Eltern die langandaurende Unfauberfeif,
an ftatt daf diefelbe mit volfommenfter Sichers
Beic in Beit von 2 ober 3 LWochen fiberfranden
feon fan. —  Diefe Ungemachlichfeiten, und
die vorbemerfe verfnupfe Gefahren einer obne
gefebren Hemmung folten alfo billig binfiihro
alle Eftern dabin vevanlaffert, ber allegeit leice
irfamen, und bamalen auc), Dda fie in ibrer

€ 3 Selbfte




38 VEt==gan

©Selbfthiife begriffen, sur Berberbnis gar ju
geneigten Matur nidht alleine ju teauen , fondern
fichere und guverlafiige SHifsmittel anyuivenden,

Q=17

Die Heilmittel wider die Slgefpring

{ind entmweder Guffectich ober innerlid). — Bon
jenen ift fchon angefiihret worben, daf diejenis
ge Sinderungsmitcel , welhe ben Wangen,
Stirn, ober andeven Pldzen , wo die Kinber
wund ijcrfeben, gemeiniglic) mic fubtifen Fes
dern eingefchmicerec werden, infonbderbeit ferte
und ohlichte, Denn Eperdl und Mandeldl fres
Hen bey den guten Muttern aug einer uralten
falfchen Einbildung in foldhen Selegenbeiten in
fonderbaren €redit , Hdcht fchadlich find und
die gefabefichften Folgen bewirfen , aus der
Urfach ; weil fie die Sdhweislodher juftopfen,
und fowoh! die Ausdimffung als den Ausbrud)
ber Shaefpriingen dergeftalten hemmen und bes
Bindern. — Do Ausbrud der Sdgefprungen
befdrdern die Kinder {elbft dag befte und diens
fichfte
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fihfte &uffecliche Miteel durd) ihr beftdndiges
SReiben der Wangen, der Stivne und Derjents
gen ©liebmaffen, wo die ausbrechende Unreis
nigfei¢ bindringet und ein Jucen verurfachet,
weil durd) diefes Reiben die Schreisloder ers
seitert werden. —  Man hat auch beobadhret,
bafi ein gang gelindes Froctiven ober Neiben
mit warmen Tichern Das Unsbrechen der Sas
gefpriingen merlid) tefdrdert und befchleuniget
pat. — Dey bem Foregang ber Keanfheit ift
biefes nidyt mehr hunlich, — Das mebrifte
vou aufen lieget an Erhaltung einer fehr gemafs
figten SBdrme, benn man hat beobachtet, Daf
eine hbertrichene Hize den Ausbrudh gang und
gar gurucireibet, und Daber bie gefapelichite
Golgen bringet, ¢ben fowobl als eine gdbe Ere
falcung 3 fondern die Kinder miffen in einer
faft uamertlidhen gevingen Ausdinfiung erhals
ten werden, jugleich aber die erforderliche frie
fche fuft gu einer gang ungehemmeten NRefpivas
tion odet Suftfchopfung behalten , Denn nid)ts
befbrdert bas Austreiben der unveinen und fchade
lihen Feuchtigteiten gegen die dufere Theilen
: € 4 mehr
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mebe alg eine frifche und muntere Sufe(chopfungs
fo Dald Diefe mart wird, ftecfet fid) aud) der
Ausbruch von allen Ausfhlag. — Man pat
fidy derobalben mehrmalen ben Kindern, bdie
mehe Falt ald warm gebalten worden, gwen
aud drey mal des Yages warmer Fusbader bes
dienet, blog von heiffen Waffer Hber Chamos
millen gefhittet, und die mehrifte Hije erft
abraudhen laffen, fodann die Kinder, nemlid
Den unteren teib darinnen abgewafdyen und ges
babet, aud) befunben, Daf die Sdgefpriing
Darauf mit Gewalt ausgebrodyen ,  befonders
aber die gdbe Unpeinigbeit mit dem Harn fo
fracf abgegangen , daf der Seruch davon faft
unleidlid) gewefen. —  Man hat aud) bereits
mit dem Auffthlag erwarmender und vertheilens
Der Pflafter uber den Nabel ver{hiedene Bers
fuchen angeftellet, und unter diefen Das beFans
te Barbettifche Seiffenpflafter am beften bes
funbden, jedodh in Betracht der Damit vertniipfs
ten Ungemdd)lichfeiten , befonders fehr langfas
men Wiiefung, ift e8 nidht ju empfebien. —
Der unverantwortliche Sebraud) einjger Mies
fey
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“ter umd RKindsmagde, die ausbrechende Sdges
foriing mit Haarpuder, Wurmmeh! und anbdes
ren dergleichen abtrodfnenden Stauben oder
Pulvern einguftieben , wodurd) nidt nur die
Sdhweislocher verfropfee und der weitere Anse
bruch gehemmet, {ondern aud) eine Maturiofs
brige AOGERBlung weranlaffet witd, mworauf
Stectflifie nochmendig erfolgen miffen, folte
mit Eenft abgeftellee werden. A

Neir el 84

Wenn die Sagefpriing in otdentlicher
Weife abgetroctnet und abgefallen find, frehes
man in der Einbildung, vaf die Kinder {hon
werden muffen; es ift aber ein Dlendwert, wels
thes daraus entftanden, daf die Sefhroulft in
pen Geficheern nocy eine Jeitlang suructbleibet,
Befonders da die Ausfulirung des Natur allejne
fiberlaffen worden , und dicfelbe beym Nadhlafe
{ennoch vielen exhdrteten Schleim in den fleifchige
ten und drifigten Theilen hinterlaffen; die gute
Mirtter glauben algdann, ihre Kinder haben fo

€s ein
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cin veffes ober gweckigres Ffeifch, wenn aber
bintennach, und jwar dfters in efnem oder ywey
Qabren, diefe guruckgedblicbene Unreinigkeit ents
weder in Sefdwaren ausbridht, oder fich im
Bahufleifch uad Gaumen vevtheilet , oder gar
auf die tuftrdbhre faller, alsdann fehet man [eiz
Der, wie gefdywinde biefes vermeintlich grectige
te Fleifch wegfallec, Rungeln ecfolgen, und die
eingetildete Schonheit mit junchmender Abs
jebrung  verfhwindet, — €ben fo verhdlt
es {ich mit der auf die Wangen juructbleibende
Rothe, welcdhe gar nicht nathelic) und teibfard,
fondern dunctel und braunfecht ift, alfo fich gar
deutlich nur vor Merfmale der nod) nicht gehos
benen Gefchroulft und einer trocfenen Hige ju eve
fennen giebt. — Diefe Jeichen fordern derss
Dalben die Eleern nachdractlichft auf, die mehs
rere Beforderung des Auscreibens und 2(61’{1!).
rens der noch ructftandigen {dhadlichen Feuchtigs
feit durch erfordecliche und .erprobee Micceln su
befordern, anftate fich nber eine foldye eingebils
dete, aber in fich) gang Frdnfliche Schonbeit iho
ver Kinder ju erfreuen. — It aber die Abs.

3 f{lbo
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flibrung der {chidlichen Feudhtigbeit gebuihrends
voffubret , aud) 8 bis 14 Tage nach Abtrocknen
und Abfallen der Sdgefprungen mit den abs
fihrenden Micteln foregefahren worden, audy
aus dem Harn, da derfelbe niche inebr {0 bel
viedyet und die naturliche helle Farbe wieder evs
fanget, Daf Feine Unreinigleit mehr vorhanden
ift, mic Gewifheic erfant werden fan, ift
nichts dienlidher , al8 Bobuen und Liebitdck(ss,
wurgel in Waffer abgefotten, durd) ein Ziich!
gedrude, Dann mit einem wenig Ddbiengallen.
abgerfipret, um alle in der Haut gurudgedlies
fene Uneeinigfeit Deraususichen, Die Shweigs
[ocher wieder sufammeniugichen , der Haut eine
{hdne weife Favbe gu geben , und eine natielis
- dhe Rothe der Langen u befordern..  Man
wéfche die Rinder gwey oder drey mal Deg Kas
ges mit Diefem ABaffer ab, laffet es von felbften
trocEnen, und in einer Halben Stunde darnach
wafchet man eé wieder mit warmen Waffer
ab. —  Man Fan nicht unbemerfet lafjen, daf
diefes auch vor ermadyfenen Derfonen eines

won ben wiicFfamften Cofmetifchen oder Schdne
beité.
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peitsmitteln ift. —  Der Herr  Hofrath

Strad bat in deffen lateinifther Ushanbdlung
von den Sagefpringen Der aufieclidhen IMite

teln gar nicdht gedadht.

S85.+..10,

Bon innerfichen Mitteln mus nun uvoes
derift basjenige gemeldet werden , weldyes ofts

ermelbeter Herr Hofrath Strad nad) ohnune
terbrochenen gwansigjabrigen BVerfudjen entdecs
fet, vor ein abfonderliches und ohnfebloares
Hilfsmittel in diefer Kinderfrantheit angepries
fen, und der gelehrten Sefelfchaft der Maturs
forfher sur Prifung fiirgeleget bat, weldhes
auch gepenifet, fir vichtig erfant, und jur vols
Fommenen Juverldfiigfeit der auf eine widtige
und richtige Encdecfung beftimete Preis dem
SHeren Entdecter jugetheilet worden. —  Dies
fes Mittel ift die in Deutfchen tanden theils une
ter bem Namen Drepfaltigbeits- Blumen,

theils in Der gemeineren Gartners Benennung

Gticfmirtteriein befante Pflange, im Lo

teinte
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¢eini(dhen Flos Trinitatis, aud) Jaced tricolor, bey
accurateren Krduterliebhabern mehrnalen Viola
flammea flore purpureo ct luteo genennet, —
Diefe PAlange wird fn allen Kogndcern als ein
Un€eaut gefunden, aud) mehrmalen Der Schodne
Bei¢ Halber in Den Gavten ouf Relnen und an
vie Ccfen Hingepflanyet.  Sie gleiches fzbe viel
per Mergviolen, und bringet pradytige und febe
fiebliche purpurfarbe, aud).gelbe und weffe
Biumen; fonfter ift die PHange ober Gewdchs
in fich Elein und unanfehnlic. Xn UecFern ift
¢8 Beynabe nidht auszurotter fondern vermehs
vet fich groifchen Das Getreid unglanbdlidh, Jn
G diten witd die Drenfaltigteits 1 Blumen im
Geibjabe gepflanzet, umd i, den, Monatern
Suniug und Julius bibet fie, brauchet aber
feirie andere Lartung, alg daf fie:von Unfraut
vein gebalten wird, — €3 ift alfo ein woble
feifes, leicht und nberal jubabendes Hausmittely
won Deffen fonderbaren Tugenden oder Wiree
Fungen man goar in alteven Jeiten viele abete
glaubifhe Doffen erydlet und gefchrieben Bat,
in neueven Qeiten aber diefe Pilange in Argnens

z mitteln
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mitteln  faft  gar  nicht mebr ~ gebrandet
worden.

§. 20,

Die Weife, wie digfe Pflange als ein abe
{onberliches und obnfehibares Heilmittel Der
Ségeforimgen gebraud)t werden mag, ift ebems
fals gany einfach. — Wuryeln, Blumen und
Gaanen gehoren nidt ju dem Sebraud) in dies
fec Kuantheit, fondern miifien von dee Pflane
jent abgefondert| voerden. - Der Plangen wird
alsbann ¢in Hand vol  frifdh in einem Halben
Seivléin IMilch abgefotter, und dem an ‘Die
Sagefprimy Teidenden Kind dergeftalten: gvey
wmal des Tags, - fruh und Abends, gegeben.
\lm aber biefe widtige Argney durchs ganje
Sahr nichtzu entbehren, famfet man diePflans
sen um Jacobis eit,  fdhneidet Wurgeln und
Blumen ab , trocnet die Pflangen im Schats
ten, und reibet fie fodann gu einem feinen
Pulver. — Do diefem Dulver giebt man
vem Kind ¢henfals Morgens und Adends,  jes

Dedo
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esmal ein hafbes Quinechen, —  Und bierin
Beﬂebet bie gange €ur ohne aller Mifchung
und ohne allen Jufas. — Die WBirfung dies
fes Mitcels ift, Daf ¢3 fehe ffark und gefdhwine
be austreibet, in{dnderheit aber durd) dem
$Harn ausfihret, und olchergeftalten die Krante
heit gemeiniglich in 8, wo fie aber Tange vevs
fd)lepvet gewefen und eingewuryelt, in 10 oder
12 ‘EaJen hebet. — Das Iiceel in {ich it als
{o eine auflofende, Schweis s und Harntreibens
be Argney, teldye gememfamc Wicfung alle
Scdweistreibende Argnenen hervorbringen, e
fonberbett bie gelindere vorliglich{t durd) den
$Harn jugleich abfiibren. —  Daber ¢5 audh
nicht gu begweiflen ift, Daf bie gevinge Dofis
ves Pulvers von der Dreyfaltigheitss Dilange
31t Der abfonderfichen und ohnfehlbaren Heilung
der ©dgefpriingen nicht viel mebhr beytragen
wird, als die ben Darreichung deffelben genate
beobachten mirffende LWartung, Berfehung mit
warmen Mild), und fonftige Diat, wovon
aber Here Hofrath StraE gar nidts gebens
fet, — €6 ift genug, dap Diefes Mitcel une
jaliche
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3dliche mal gerfuchet, und bewdbet befunbden
worben, alfo eine jede Mutter ohne Bedenten
paffelbe vor ihrem Kind gebrauchen dacf,

§ 5@

€3 ift fich frenlich gu vermundern, daf Bon,
pen Sdgefpringen bishero von bden Urjnens
Gelchrten nidyts ausfuibrliches gefyrieben o
den, da dod) fonften eine jede Kranfheit aufs
genauefte von benfelben unterfudhet, und alle
Heilss Urten Derfelben griindfich beflimmet 1oLs
ben; beme obngeadytet aber darf man fid) niche
bereden, Daf wian bis hieher , oder vor Ente
bectung Der Defonderen Syeifungs . Kraft Dder
Drenfaltigheits « Pilange Die Sagefpring niche
mit gleicher Quverlaffigteit durch Befordecung
ves Ausbrudys, durd) gelinden Sdyweis und
purd) Abfihrung des Harnes curiret hatte, —
Nidyts iff gewdhnlicher bey allen folchen Seles
aenbeiten alg der Gebraud) der ver{hiedenen
‘iﬁeaoard))?ittelu, welche ebenfals nidyt nue
{onbern auch durd) Den Harn abs

fﬁb'

austrsiben,
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flibsen. —  MNachdeme man abet erft bemers
fet, baf bie Begoars Mitteln die jum ferneren
Ausbrechen nothwendig erforderlidhe Hie auf
einmal gar 3u febr (dywddyet, jwentens gar ju
ftarfe Bewegung in dem Seblite veranlaffen,
um das eingemifpte (hleimigte MWeefen gemdads
fich, und Den Krdaften Der savten Patienten
gemds Davaus abyufondern,  fo ift man 1dngs
ftens {dyon auf gelinder wincfende Mitcel bedachs
gewefen ; — Biele taufend Sagefprungs«Krans
Fe find mit einem von Scliffelblumen, Ehrens
preis und Unis gefottenen Thee ober Seceant
grindlich und polfommen auscuriret worden —
Die einzige Dchwierigeit wil Daben anfdwinen,
ba§ bie Eleine Kinber nicht gerne einnehmen,
alfo Sfters Faum mit aller Mibe dabin vers
mod)t werden, dergleihen, woarme Getranten
orbentlich su geniefen , und devohalben in dem
Gebrauch (olber Mitteln;  bie ihnen gugleich
mit den angewohnten Mild)» Speifern benges
bracht werden Ednnen, ein Bortheil der Semddhs
licyteic ju verboffen fey s — jedoch ift Diefe
Gwierigfeit von einer (ehr geringen Dedeus

D - tungy
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tung, weil man aus der Eefalirung weis, wie
feichte man die Kinder ju allen Speifen und
Getrdnfen gewdhuen Fan, weldhes defto notiges
ift, je groferen Nugen ein {old)er Thee bey den
Kinverninallenibren Erdnflichen UmfFanden bat;
Befonders i Aus{chligen, Sdgefpringen, Blate
tern und anderen dergleichen; indeme Das Blut
dadburd) auf die gemdachlichfte Weife in Der vols
fommenften Ubreinigung von allen {chleimigten,
feharfen und {dhabdlidhen Feuchtigkeiten erhalten
wird,

5. 22.

Man bat aufer deme nod) veefhiedene
Bierlindige Wurgeln, weldhe mit weit mehre.
rem Nachdruct Das Blut reinigen, den Schleim
anflofen und abfithren, 1o fie einen vorfinden,
in Magen, Seddrmen und Blue, einen geline
ben Sdyweis, und das Ausbrechen der Yuss
{chldgen von allerfey Art beforbern, auch den
vorfindenden Schleim und anderve Unreinigfeis
ten durch den Harn weit fidrfer abfitbren, als
vie Deenfaltigeits Pllange, —  Die vorgig

, lichte
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Tidhfte von diefen iesldndigen TWurgeln {ind die
fehr Gekante Aaron s und weiffe Bibernells ober
Pimpinelenwurgeln. Fene befizet eine fonders
bare Kraft den Sleim und andere Unreinige
feiten 3u gertheilen und abyufondern, Diefe aber
folche Durch den Sehweis und Harn abjufihs
e, —  Beide Ednnen fowohl in Form eines
Pulvers in dem Bren, alé in einem Secrant
abgefotten den Kindern benaebradyt werben —
Shre TWiicfung ift die nemfiche, weldhe dep
Dienfaltigkeitspflange angepriefen wird, aber
viel ftdefer und guverlafiger, eil fie obnfehle
par auch in den Geddrmen nichts binterlafjen;
was neuerdings eine Unreinigfeit, ©dhleim
ober @chirfe in das Dlut hineinfiihren fan. —
Ein ohnldngft in diefen Segenden verftorbenes
perihmeer Aryt at fid) decfelben mit beftem
i1k bedienet:. bey allen folchen vorfallenden
Qinderfrantheiten, wo ¢s darauf angefommen
purd Shmeis und Harn gefinde ju reinigen,
alfo auch bey Sdgeforimgen ; und man Fonte
von denjenigen, weldye damit grimdlichy curivet
voorden , und nadgehends nidhe die gevingefte

D2 e
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UngemdehlicyFeit von zurnctgeblicbenen Sager
foriingen mebe empfunben baben , ~eine lange
Reyhe gegenwdrtig noch in volfommenfrer Ges
{undbeit lebenden Perfonen ju Beugen auffirhe
ven, wenn es nicht Eharlatanerie wdre, und
pie Weicldnfeigleit in einer dergleichen Ubhanbd.
Tung gar gu ecfelhaft werben mochte, —  Die
Dofis jum Pulver ift ein halb Duint Aarons
wurgel und ein Quint weiffen Bibernelmwurgel,
ﬁoob[ gemifdhet, in drey Theilen gecheilet, dreys
mal des Tages, nemlich friih, Mittags und
Ubends ju geben; — bhingegen im Getrdnk
mit 2 Handvoll Schluffelblumen;, ein Quint
Uaronwurgel, ein Quint weiffen Pimpinellwurs
#¢l, ein Hald foth Unisfaamen und ein Quint
$ibftdctelroursel, ein Maag Waffer abgeforten,
Den vierten Theil einfieden laffen, davon wird
cinem Kinbe obngefehr ein {offel voll vier bis
flinfmal Des Tages beygebrad)t. — Man hat
bergeftalten die Wabhl, in welcher Form man
¢8 ¢inem Kinde am beften benbringen Ean.

§. 23.
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Pey ben Landlenten fiehet man die Mutter
gleich mit Dem Meifteroury und Ungelica auf
ipre Kinder fogeilenn, fo Dald fich bie Sages
foriing Olicken laffen. — Die Kinder lariven
parauf weidiglich, fhwigen tapfer, und Dem
jwenten oder dritten Tag fehet man fie auf

dem Gras, aud) wohl da der Schnee blinfet

Stundemveife auf der Straffen, obne daf jes
mand fich darum befiimmert, ob die Unreinige
¢ei¢ it bem Harn oder mit dem Stublgang
abgebet. —  Diefe Cur wird die Wochen nber
ein paar mal wicberhoplet, und wenn bie S
gefpring voriber find nod) ¢in ober gwen mal.
Selten wird man fehen, bag ein Baurenfind
fidh) (dnger afs 14 Tdge mit pen Sdgefprungen
herumtraget, noh feltener aber Daf fich bey eio
nem foldyen Kind dergleichen Folgen eceigner,
alg vothero §. 14. und x5, gemeldet tvordet.
&3 ift alfo aus diefer Erfabrung ¢benfals mit
Quverldffigteit gu {dliefen, daf Angelicas und
Feifterroury! auch eine abfonderliche und bb?o

D3 fehla
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fehibare Keaft haben, den {chleimigten und une
reinen ©tof der Sdgefpringen abjufiibren, —-
Do alle beide {owobl durd) den Schweis al3
durd) den Harn wicken ift obnlaugbar, und
dafi alle beibe befondere Tugenben haben den
ried der Natur gegen die dufere Theilen ju bes
forbern, baben die urdltefte Arynengelabrte
fdon erfant und beseuget. —  Nachdeme es
aber gur regierenden Mode worden , daf die
alten Avynenmiteln abgefchaffec werden miiffen,

find aud) biefe yweny Wurzeln foft ganglidy aus

Dem Gebrauc) verbannet; Die Lemerfungen

aber, weldye ung dergeftalten von den einfaltis
gen fandleuten jugeben, verdieneten in alle
LWeege beffer und genauer aus einander gefeget
gu weeden, damit man durdy fleifige und ors

Dentliche Deobadhtungen die {pecifique, das ift

abfonberlich. obnfehlbare Wihrfung und Kraft
Dergleichen infdndifchen Mitteln, wie audy die
bequemfte Bubereitung berfelben, bie Dofin,
und die Art, wie damit im Anfang und im Fort,
gang ber Kranfheiten yu verfabren ift, mit ges

wifier Suverldffigfeit beftimmen fonte.

5. 24
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§. 24.

Man Ean nicht umgeben, bey diefer Cieles
genbeit eine gang befondere, und gewis thoridye
{dyeinende , - aber pody gllicklich ausgefallene
Gur ber Shgefpeing gu melden, wenn gleid)
per Berfaffer davon nur ein eingiges Denfpiel
gefehen und erfabren hat, — Das ohngefehe
jabrige Kind eines Sdynallenmaders in deut
Mavkeflecen Fireh, welches vom Anfang an
fehr {chwachlich {chiene, von Der Geburt an fidy
mit Sehrenen und Unvuben, wie aud) mit Bers
brehung Der Augen und verfdicdenen Anjeigern
won inneren Sonvulfionen ausyeichnere, vaf ju
deffen Uunftommen {dhlechte Hoffnung vorhanden
war , und gav Eeinen Uppetit gum Effen begeugs
te, wourde endlich Suferft matt, gebrete gulehends
ab, und lag gleidfam anfs Guferfte. Der Ba
ter - weldyer vom det- feineften Gebenfungsart
nicht war; liefe fich benfallen, Daf {eine Mute
ter {hren RKindern and) bey allen Gelegenbeiten
nichts anderes alg Rus aus pem Sdhorniiein

ober Geucrmaer ¢fngegebers hattes Gedachty
D4 befclofs
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befchloffen und gethan twar einerley, Der ats
me gany binfdllige Kuad mufte gleidh eine Mefs
“ferfpizen vol Rus, was 5 oder 6 Grdn betrdge,
mit einem Brey hineinfdyrenen, er wolte sder
nicht, er wurde durdifillig gleid) den erften
Abend, der Bater aber fezte fort mit feiner rufigen
€ur, alle Tdage etwas mehr.  Nachdemn der
Knab ywey Tdge fang eine unglaubliche Menge
abfdheulic ftinfenden Unflats durch den Stubls
gang veeridytet hatte, bracyen die Sagefpriing
Den driteen Tag aus, obhne daf vorhero die
geringefte Ungeige bavon wdre ju fehen gewes
fen. Qe mebr v Rus Friegte, defto ftdeber Fas
men die Sagefpriing heraus; o gieng es drey
Wodpen fort, wabhrender welcher Jeit nidye nue
vier 3dhne mit einanber hervorfamen, fondern
auch der Knab augenfcheintich an Dicke, Stirfe
und Murrrerfeit yunabhme; nach drey Wodhen,
ba bie Sagefpring weggetrocnet und abgefals
Ten waven, feblete ibm gar nidyts mebr, fon.
bern ift von bar an bis gegenwadrtig in feinem
yoten Sabr volfommen gefund verblieben, —
Das Abfonderlid)e von diefem Epeignis beftehee
Datine
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barinnen, daf die Sagefpring burdh dag alleis
nige fariren veranlaffet worben, obune daf vors
Bero einiger Trieb der MNatur gegen Die duferlfe
dye Theilen, ober fich elbft von den driicFenden
Untatl 3u ceinigen ver{pliret worden, und dap
bie dange Cur aud) durdhs alleinige taxiven vole
fiheet worbens Denn ber merklic)fte MWeeg jum

- Biivfen, welhen man von dew NRus nothwens

big wabrnehmen mufte, und nicht migtennen
fonte, war bdie Durchfdlligeit des Knaben,
welche nidht nachgelaffen , fo lange ihm des Rus
cingeqeben wurde, und fo lange der Ausfdylag
danrete, — b dem NRus auferderne nod) ans
bere Redfte, befonders Uferipharmaca, und
vas Bermbgen, sugleich den Trieb geqen die
dufere Theilen , Den Schweis; und die Abfuhs
rung burch den Harn ju beforderm, gugefchries
ben werben bdrfen, vermag man nicht ju bes
ftimmen, roeil ¢ an uberyengenden Berfuchen
mangelt. ~ Deffen Deftandeheilen find eine fets
tigfeit ober Oel, weldyes bas Lefentlichfte vorm
Sdwefel ausmadyt, ein fluditiges @aly, faft
chen Devaleidhen, wie man ¢ aus Urin beveitet,

Ds unl
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und efne fubtife Eeden , wie aus deffen Deftils
fation erfcheinet. — Dafdas in dem Rus
nod) enthaltene el weldyes von bem Pedy im
$Holy herrhhren mus, ein natielicher Sdymwefel
ift, faffet fich Daraus fchliefen, weil man ang
SBitrioldl und Rus cinen natirlihen Seywefel
“nagymachen fan , weil Dec Rus Den Silbesglett
yoieber yum Blen herftellet, undl weil der Rus
die im Roften verbrante Metallen wieder in
T(uf feyet, aud) das Untimoninm Diaphore.
ticum tieder als ein naticlidyes ©piesglas bils
pet, fonach im mineralifcyen NReich den Ubgang
bes Schwefels nberal erfeset. —  Man nbere
Taffet nun der Feit und fleifigen Beécbadhtern, was
ferners vor Tarfungen in der Argney von dies

“fem gang {dlechen und gemeineften Product
pes Pflangenreiches nady Anleitung diefer Bes
frandeheilen deffelben mit thatigen Verfuden
belehret werden mbgen,

S. 25.

Herr Hofrath Strad  verwarnet bey
dee Unleitung gum Sebraud) des von ihm ents
5 Decke
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pectten Mittels wider die Sagelpriing, neme
fidy ber Drefaltigeits « Pllange, vor den Ges
braud) des Sapier Mitteln, " damit die Natur,
welche durch diefes Mitrel jur A6fihrung des
Sdyleimes und der Schdrfe durd) den Harn
geleitet werden fol,  nidyt icre gemacht werden
mag, weil man gemeiniglid) glaubet, Daf
piefe ywey Neiniqungs Weege einander verhine
berlich, alfo and) die arivende und bie Harne
treihende SMitteln einander f{dhnurfiracks juwis
ber fen; und jene die Reinigung durd) den
Urin, fo wiediefe die durch ben Stublgang hems
men und gucucthalten (ollen ; — AWie man
aber eines Theils durch die Exfahrung hinldngs
fich fiberseuget worden, daf die ficherfie tariers
Mitteln nach volgogener BWerrichtung im Mas
gen und in den Gedarmen, einen gelinden und
fanfren Schweis ervegen, nachdeme auch durd
pen Harn den Fortgang dev {chadlicdyen Feuchs
tigfeiten noch am fegten befordern, wie es nicht
nur von bem Rhabarberwurgel algemein befant
ift, fonbern aud) ohne auf fremben Argnenmirs
tefn cine Ructficht nehmen gu dorfen, Die eino

btimfo
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Beimifche Sarfermitteln , Deren fid) unfere Baus
venweiber bedienen, ju einem ohnlaugbaren Beo
weife bienen, und niemand in Ubrede ftellen
wird , daf die Deiefchingsblirth , Hollertnofpen,
Sdlehedliht, Beiloury, blaue Siljenwurs
(ixis noftras) unb mehrere dergleidyen sablreidye
fehr gute fichere Sayiermitteln aus dem Pflangen-
veich in unferem licben WBaterland, nadygehends
audy den Schweis und Haen fortereiben; (o
fad) die Widrigkeit Der Sapier » Dann Schroeiss
and Harntreibenden Mitteln in Betradht der
perfchicdencn ober hemmenden Wiicfungen, um
fo mehrers nuy auf einige Stunben verflanbden
werben mag, alé bie den Kinbern gany cigene
TManna, nebft der arivenden, Sdhweiss und
Haentreibenden Kraft, nod) lange bintennach
¢ine gang gelinbe Salivation ober Abfabhrung
bucd) den Speichel bewirrfet, dergeftalten dies
jenige Mittelnr, weldye aufidfend und reinigend
{ind, ohnfehlbar burd alle €olatorien ober NReis
nigungsioeeqe nad) und nach, wenn gleid) nict
auf ein mal, Den Trieb der Natur befdrbern;

Ao bat man anderen Theils Feine Urfach fich
lange
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{ange ju befinnen, wo dev Schleim ober andere
{dharfe und {dhdadliche Uneeinigfeiten ibren erften
Sy haben , von daber fie exft mit bem €hylo,
ober aus ben Tabhrungsmitteln erjeugenden
SNl in das Sebluat indbergefchleppet were
ben.  Toenn diefe Unreinigfeiten nidht vorhero
i den Geddrmen wiren, ober wenn TMagen
und Geddrmen folche von den guten Mabhrungs:
(Gften ordentlic) abgefchieden hdtten , fo hatte
bas Blut feine Gelegenfeit diefelde bintennach
won fich abuftofien; und gegen die Gufere Thebs
fe bes Seibes binausgutreiben. o lange aber
die UnreinigBeiten ihren ugfpeimglichen Play in
Magen nnd Sedarmen behaupten, fo lange fan
bie Verunreinigung des Blutes fein Ende nehe
men, fondern bilbet fich nue eine fortdaurende
medicinifche Arbeit, aus dem Blut mit langfas
mer Mihe berausgufithren, was mic Haufen
aus den Geddrmen gleid) wieder hineingefhirget
wird.  Man Gemerfet taglid) , baf ein vers
{dhleimeer Magen immer mehreren Sehletm aus
allen ju fich nehmenden Naprungsmitteln Fodyes,
und u einer ordentlich, volfommenen Bere

baunng
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bauung nidyt tichtig ift, wenn Magen und Se
darmen nidyt vorhero gereiniget und ju ihren
natficlichen Bervichrungen  gefcharfee werden,
Gefhebet diefes nicht, fo fan man niemalen eis
ner volfommenen, abfonderlichen und ofynfehle
baren Heilung gefichert fepn; fondern find die
Recibiven ober Tidevausbenche und surucfoms
mende Anfdlle, wo nicht derfelben Krantheiten,
doth anderer nod) gefahrlichever Ausbriitungen,
foferne die {dhadliche Unveinigfeiten, durd) (s
geres Berbalten und Daraus entftandene &ahs
rung {charfer, freffenDer und anfteckender wors
ben, die gewiffefte Folgen, denen man entges
gen fehen darf. — Diefes hat der oftbelobee
Herr Hofrath Strad feldft gefunden, daf
eine NRecidive daraus bey einem Knaben ents
ftanden, weil ein uberhaufrer jaher Schleim in
beffen Sedarmen noch immer liegend geblicben;
Ben welcher Selegenbeit er die wobl ju bemegs
fen verdienende Wabrheiten benbringer, daf
diefer in Den Gedarmen vorgefundene jahe und
unreine Sdleim allererst har miffen abgefibret
werben, ehe Das abfonderfiche ober fpucifife

Q(i[o
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Seilmittel , bas Pulver von der Drenfaltige
feitspflange, gentigliche TWirefung leiften Fons
nen, baf aber alsbann, nach befdhehene LD
rung des Schleimes aus den Geddrmen, die
Sdgefpring fhrctreflid und Hurtig. ausgebros
chen, die Sddrfe in dem Harn veidhlich foreges
gangen, und foldhergeftalt die RNeinigung beg
Blutes durd) die Dreenfaltigheitspflange gliicks
Tich vollendet worden.

§. 26,

ft bie Nothmenbdigeit, den in Magen
und Geddrmen vorfindlichen Sehleim und Une
vath, welder fonften nicht nur in das Geblut
ofne Unterlaf hineingetrieben wicd, fonbern aud)
ven Magen und die Geddrme untichtig macht,
vas Blut mit gefunden Nabrungsfaften ju vers
feben und ju vermehren, aus diefers urfpringfis
den @iy abgufubren, um das Uebel aus dem
Srunde heben und heilen ju Eonnen, alfo aus
fer Quoeifel gefteliet; o entubrigee man nod) ju
entfcheiden, 1) 0 ein alleinig + Sdweis und

Spam.
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Harntreibendes Mittel alg wovor man. die
Deeyfaltigeitspflange nur anfeben Fan, ju dies
fer volfommenen A6Fhbrung binlanglich ift 2.~
2) ober 0b fapiermitteln, da foldye ju Hulf ges
nommen werdett miffen, diefe Wurfung jum
woraus u feiften haben? — °3) 06 erwan Die
purd) Sapiermiteel befdyehende Abfisbrung des
@d)leimeé und Unrathes aus dbem Magen und
Gebarmen vor fid) alleine die Reinigung « des
Blutes durch den @d)mdﬁ und ?Iuéfd)[ag oie
aud) durch den Harn sugleich su befordern , und
alfo das TWefentlichfte von ber geindlichen Heis
fungsart nidht nue der Sdgefpriingen fondern
audy afler Ausfchlagen absugeben bermag? —
4) ober 00 ¢s binldnglid) ift, nachvolyogener
Gur mit dem abfonderlichs (pecififs Mittel ben
neuen Suwad)s der Uneeinigfeiten in dem Blut
permitcelft A6fubrung derfelben aus Magen und
Geddrmen gu behindern? — Thiewohlen man
nicht Willens ift, in diefer furjen und eigents
fich nur gur Unterrid)e Der Mitter, um die Ers
altung ibre fleinen Kinder benm Ausbrudy
ver Sagefpringen beforgen gu Eonnen, gewid,
‘ meten
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meten Abhandlung  fich mit  wiffenfcafilis
dhen Weit(dweifigeiten abzugedben; fo fan man
boch nicht umgehen, diefe vier Fragen in mogs
fichfter Rige gu Oefeuchten, weil die Vieftine
mung der wahren Heilungsart davor mebviffens
abbanger, und weil viele vou Uerzten entfernte
Elrern dadburch im Stande gefezet werden, niche
nur ben Sdgefpringen , {ondern aud) den
Blattern, und ben mebcifteﬁ ibren Kinbern
suffoffenden Krantheiten , welde gemeiniglich
aus Dem in Magen und Gebarmen vorfiudlie
chen, dann in das Blut fid) verbreitenden Une
reinigfeiten entftefen , grundlic) und behorig
3u begeguen, \;

§ 27

.

Qum erfien, bat 8 frenlich feine
Richigteir, daf der 3ahe Sehleim im ganjen
$eibe jufammenbangend iff, und dahero bey der
Adfhrung gleichfam mit einander folget, audh
um deffecwillen die Aeryte in diteven Jeiten bie
Mepnung  geheget Haben, 3 foare eineclen,

¢ was
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was man vor einen Weeg jur Abfibrung defs
felben cinfchlagen molte, fonad) man veranlafs’
fe¢ werden mbdyte su glauben , Daf ein
Sdweiss oder Harntreibendes Mittel Diefe Abe
fiihrung eben o wobl bewerfitelligen fan afs ein
Sariermittel; — obne aber auf die eigene Hes
wihrung des Herrn Hofrars &Strad, daf
Die Unceinigfeiten aus dem Magen und den
Geddrmen durd) erdffnende Mitteln haben abs
gefiifret werden miffen, vorderift juructgehen
3u Docfen, ift es feichte ju ermefien, Daf Ders
gleichen IMitteln, weldhe nur eine gelinde Kraft
befien , Die im Blute befindliche Unreinigbeiten
aufyuidfen, Den Trieb gegen die auffere Theile
31t befdrdern, und endlid) Das rohefte, was fie
im Blute begegnen, auf die Harngdnge ju leis
ten, nidht vermdgen ben Sdleim dorten, wo
er am mebriften jufammenbangend ift, mit
einander ausjuwerfen, man miffe dann vor.
ausfesen, Daf Dergleichen Mitteln vorhero den
Uncath aus Magen und Seddrmen ins Blut
Bineinflipren muften, um folcyen nacygehends
von dorten hinaustreiben u fonnen, wenn er

fdyon
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fchon mebe und mebe verdirnet und mit den
ebleften Sebensfaften vermifdher wire; — bdas
wurde beifen, Bofes thun, damic man Sefes
genfeit fanbde etwas Gutes ju fiften. — Tenp
aber aud) diefes oraus gefeget watde), fo fone
ten dodh tie nur durdy Sdyweis und Haen
wiirfende Mitteln Den Magen und die Geddve
men, wo fie bepnabe gu gar feiner Wurfung
gelangen, niemalen tonifch ftavfen, baf fie
hinflibro orbentlicy Fochen, verdauen und felbff
abfiibren , damit niche eine nene Menge ded
Unrathes ergenget wicd , weldyes doc nothwerte
dig erforbert witd, wenn man eime volfomimes
ne Abfubrung oder grundlicdhe und mwefentliche
Heilung gur Adficht bat, —  Ulfo iff es ofne
ftrictig, daf ein nur Sihrweis » oder Harntrefs
bendes Mittel in folhen Krantheiten, die aus
Shleime und folchen Unreinigfeiten, welche
im Magen und in den Gedarmen ihren eigents
fichen Siy baben; urfpringlic) entftehen, ob
ne Juthun anderer latirenden oder abfiihrenden
Mitteln, niemalen eine (pecifife, abfonderliche
und obnfehibare Urzney abgeben Fan.

€2 §. 28
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Quin stepten und dritten, wie ¢
nun aus diejem flar erheller, daf die fbleunts

ge A6fibrung Der-yaben, fdarfen uud gdbrens
den Uneeinigfeicen aus dem Magen und aug den
Geddrmen, wofelbfl fie entftelen, wofelbft fie
immerfort mehrere veranlaffen, und von dorten
“aus fie erft in das Dlut gelangen, dann Die
Grérfung des Magens und der Seddrmen, um
vas Koden, Berdanen und Aofihren von fich
felbften ordentlich gu verridyten, dag wefentlichs
fte Gefchdft der Cur in @dhaefprungen, in als
fen Uusfchldgen, und in allen von Unreinigfeis
ten Des Magens und Der Gedarmen entfiehens
Ben Qrantheiten iff und bleibet, bingegen die
Ubfishrung dued) den Schrweis und Horn, in
Petrachyt Der aus dem Grund ju hebendern Lo
fache Der Kranfheit, nur ein TNebenwerk ift;
bie geniigliche Neinigung bes TMagens und der
Gebdrmen aber, wie aud) die Stdrfung derfels
ben nup durd) lapirende und sugleich tonifche
Argnenen bewoufes twerden mbgen; alfo ift 8

30



E Y 69

30 Germiten, baf in Sdgefbelingen) wie andy
in allen  anderen AUnsfdldgen, niche nur dev
Anfang mit Derqleichen larivenden Mitteln bils
{ig qemadye, ' foudern audy wahrenber gangers
Sue von Qeit gur Reit damit fortgefahren wets
pen fol. == Man hat in Platternumftanden
gor genawbemerbet, Dafi der Unfang ecfelbere
mit einem Durchfally, ober'woo e die Jeitodh
erfanbet, D& Bt Eneghndung in dem Blut nod)
md)t gu ﬁ‘n‘tf ift, "init Iaxirehbe’n Qltanet)m, nid)c
hert, foubern aud) ben lluﬁbrud), Sietﬁ'e,
‘Sewiifiring und Ubheilurig Derfelben flivtrefs
Tich Gefoeberts  thbeme Der. Umlauf des Dluts
defto wenider gehemmet ift, je mebe Uneeinige
“Feiten Duvd bas aricen Yorhero abgefiihret wete
ben; e freer’ und unigehemmeter aber das
Biue umlaufer, vefto leidyter fondert es bie
{chadliche UnreinigEeiter aus feinem LWeefen ab,
pefto frifther miffen nothwendig die Dewegurte
gen des Hevyens aud) den Tried diefer abgefore
Derten Feuchtigfeiten gegen die aufere Theile
bes Seibes fortbeucten. — Diefes ift bie v

€3 fache,
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fache , warum.alle gelind faxivende. und tonis
fdhe Micceln: nach verridtete Abfhbrung aus
dev Gieddrmen Sdyweiscreibend find, und allers
Tey Ansfchldge beforderns decohalben aud) ders
gleichen gelind lapivende und tonifdje. Mitteln
um: fo mehrers vor abfonderfiche und obnfehle
Bate Mitcel im Dergleichen Aus(didgen gebalten
werden mogen; 4als fie nicht, nur die Urfade
der Krantheit wegraumen;, fondern auch den
mehreven Unwachd Devfelben Urfache behindern,
Bingegen die alleintg Schroeie s und Harntrels
bende: Mitteln ; .weldye: nug,eine gevinge Hilfe
gur: Abfondecung  und.  Austreibung, aus dem
Sebliic beyeragen , - das Wefencliche von Dder
Sur niemalen ausmachen. —  LWenp die Kine
der: bey Gelegenheit der Sagefpriingen: gebuihs
wends und volfommen gereiniget werben , audy
dbre Magen und Geddrmer dergeftalten geftare
et wecden , -Daf fie wenigen Schleim , oder
Sdydrfe dehalten, fondern. folche felbft ordents
Tich von fich frofien, fo-ift es gewif, Dag aud)
toenig ober gar: Feine. UnveinigFeiten im Blye
Pineinfommen , alfo in Ermangelung der fd)dde
: lidhen
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lihen Materie entweder gar Feine Blattern,
ober febr gelinde fic) ben fo gereinigten Kindern
nad)gehends anfegen Ednnen; — wenn aber
ben Gelegenbyeit der Sigefpriingen nur die im
Plut vorgefundene Unveinigfeiten abgefondert,
und durch Scmeis, Ausidhlag und Urin abges
fiibret, Hingegen der Urfioff der Sdyarfe und
{chadlichen Uneathes in Dem Magen und in Den
Gjedarmen unberitbree belaffen worden und
foldhe durc) Ddie tdnge Der Feit' und erfolgte
Gdhrung immer fdharfer, {chadticher und ane
ftectender worben , o tragen die Sagefpring
und die Heilung derfelben alleseit nichts bey guc
Erleichterung dev Blattern, weldhe aufer Der
{tésferen Entyundung , und baher tiihrenden
Fieberabwechslungen von jenen wenig unters
fchieden find.

§ 29

Ju vierten, it e aug dem gefagy
ten beutlicl) bervorleudytend, dafi pie Heilung
ber Sdgefpringen durd) Schweis, Ausfchlag

€4 und
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und Uein von feinem BDeftand fenn Fan, {ons
dern alleyeit Necidiven ober anbdere gefahrliches
re Folqen gu befdrdhren 1brig faffet, foferne dee
Magen and die Geddrmen nicht nad) volfoie
mener Abfabhrung der im Blue fhon gewefenen
UnreinigFeiten cichtig gemadyt voerden , hinfirlie
to feinen Sdleim und Ffeine Unveinigfeit mebr
ing Bluc hineinjubringen, fondern {olde ot
dentlich von fich aussuleeren, welches durch las
tivende, infonderheit tonifche Argnenmirreln gés
{hehen mus. —  Diefe fiud foldyemnach Ans
fana, Mittel find Ende der wefentlichen Sue
in Sagefpriingen, und in allen Ausfchlagen,
bie Schweis. und Harnereibende Arinenen aber
nur Hiifsleiftende ober befdrdrende MNebenmits
feln. — Mai wil foldyemnacdy ¢8 andertveiten
Berfuchen der Nacurfor(dher Hberlaffen, ob ober
wie fecne die Dreyfalrigbeitspflange eine layiven.
de und ronifhe Ktaft in Dem Magen und in
den Gedarmen befizet, auferdeme fie nimmers
mebr vor ein abfonderliches und obnfehlbares
$Heilmiceel der Sagefvringen gehalten werden
mag. — Man wdre dieffeits weit geneigrer

in
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in Dem Rus eine dergleichen abfonderliche Hels
fungstraft in allen Uusfchidgen gu fuhen, in
Beteacht der Beftandeheilen Deffelben , welde
durchaus von gereheilenden, aufidfenden und ftis
mulivenden, and) ftarfenden Eigenfhafeen find;
wan witnfdete dabero, daf mehreve Berfuden

“pamit angeftellet, und die Beobachrungen afler

i rfangen genaner mitgetheiler werden mode
ten. —— Diefes Produfe aus dem Pflangens

‘geidy ware fo algemein, und in Eefrien tanden
' frembd;” daf atatt’ von Eltern; die nicht allegeit
‘Has Bermbaen Haben, bey einernjeden Necept Die
"Neujahrsertandichfeie des Apotheters thit beys

sutragen, einen weit widigeren Dank mic der
Enedectung verdienen wiwde, als alle gelebree
Pedmien betragen. — Auc) Die gewdhnliche
Heilungsare der tandleue in unferen Gegenden
mit Ungelica und MMeifterrourgel fdheimer einer
vidtigen Kantnis von der Urfad) der Krantheit
bepnabe angemeffener §u feyn, alg ein blos
fes Schweise und Harntreibendes Miceel, weil
beide: diefe Wurjeln befanelic) eine furtrefliche
Keaft haben {o wobl gu reinigen ol8 §u ftarfen

€s die
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bie Gedarmer und den Magen, dabey aud alle

beide fo moh!l burd) den @d)nms alg dued) den

Harn abfubren,

§3°

Wenn man aber ; jebodh Der neuen Ento
bectung bes Herrn Hofraths, &Sirack unbe,
fhadigt, .vor Kinder von garter Berfaffung,
bic Feine fuft hatten die Heilungsare des Schnals
- lenmachers mi¢ dem Rus weiter ju verfuden,
¢ine ordentliche Heilmethod in Borfdlag su
bringen {id) untecfangen ;vfolfe, fo wiitbe man
sum AUnfang ein Sapiermiccel von Beiltwurg,
blauen Sifjenwury, Ddonicuwurs, jedes ein
toth, Dbann Dficfchingsblieh, Sehlehedliich
und Hollunderblirch, jedes ein Hand voll in
einem Maas Mild) abgefocten,, dann durdy ein
fauberes Tuch gedructt, anrathen, ywen Tdge
lang ju gebrauchen , tdglich obhngefehr jroen
Caffeefdalen, audy nach Defdhaffenbeit der 5fe
tees jur Berfperrung geneigten Naturen, und
nadh) Untecfcheid des Alters drey Caffeefchalen

vol,
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vo!l , auf g odec, 4.maf ju nehnrew, fobann als
fen britten Tag Dagmwifthen wieder gu gebraus
dhen , und dergeftatten fortyufapren mi¢ Unis
Mvecbfelung Des austreibenden INiteels und des
Saiermictels, big Die Sdgeforiing ober der Auss
‘fd)lagz-ﬁga: potbey fepn wird, Wenn eine {olde
Ordnung benbehalten wurbe, fo sroeifelt man
midye, daf bag. entbeckte abfonderfiche Mitcel,
bie Drenfaltigheitspflange, eine weig wiirflames
ve ugnen gums_,‘llg;-,treibcn ducd). ¢inen gelinden
Siyiweis und gum U6fahren durch Den Harn
abgeben wurbe, dod) fonte man fich nicht bevee
pen; daf Uarons und weife Pimpinellwurgel
night. Das, ngmlid)_e‘. mic mebrecem Nachdyuck
und Ruverldffigfeit rourfen folte, nemlich von
jenem ein viercel « und von piefem_ein halber
Quine jue Dofi, und bicfes 3 mal des Tages
wicderhoblt, in einemn Brey gegeben; nach groens
tdgigen Gebraud) ausgefest, und fodaun ein
Tag. Den Sariermild) gebraudet, und fo forts
gefabren bis § Tdge, nachbem die Sdgefpring
ober ber borhanbene, Bor(dlag volfommen abe
getroFnet und weggefallens alsbann ned) jwey

obeL
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pber Drey ﬁége mit %dnitar'ﬁdcmdriret.-—‘-
So ferne dber' ¢in leidenbes Rind ‘etwas dicer
‘ift, Dafs bie Eleern mit' Benbringung  der Wi
ney nidhe’ ait Der Milch juft ‘gebunden find, fo
ift es vortheiihafter, wenn' bad Hon inféndifdyen
Phangen ‘subercitende Sarievtnittel” im Waffer
abgefotten’vird , da'es” auth ‘weit ficherer Witts
Fer, unb gelinber mit wenigerér Empfinduny
alg im Mildh. = Die minnb”(helmurgel YOi1¢s
‘et aud) beﬂ'cr im Decoct aIB im ‘])ultm:

§ o g

g

Det S'pert $Hofrath Striad melbet o
efner bey die @agefprungs JEUY i beobachtetis
ben Didt gar nids, ~— " Man bar fhier Oereits
tm §. 17. atigemerfet, toie viel an einer gemafs
figten Warme gefegen ift, damit bie Kinder
in einer faft unvermerfeen Oeftdudigen Ansdi.
ffunc, jedoth) bey frener und ungehemmeter tufts
fchoprung, exhalten weeben. —  Xn Effen und
Trinfen fommet ¢5 befonders baranf an, o6
bie Kinber ihre Navung nod) von Muttermildy,

ober
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obet on anberen Speifen geniefen,  Jn jeo
nem Falle haben fid) die Miicter oder Sange
ammen von allen {ofchen FMarungs 2 Miteeln,
bie 3abe und unverdaulidye,  ober {charfe und
gdbrende Safte geben, infondetheic von OO
und ver(dleimenben Bieven gu enthalter, weil
bie Kinder bie {chlimme Folgen der{elben von
fhnen wegtrinfen ; in diefern Jalle aber Die
Rinder nidht nur von Obff und dergleichen
Pieren, fondern aud) von ubermafigen Jues
fer, von Hilfen o Freirchten und von gar ju
wielem troctenen Drodeffen {o lange abyubalten,
als bie Sdgefprimge ober dergleichen Aus{lGe
ge firwabren, bHingegen fo febr als moglich
an abgefochten Secrdnfen bou Sufboly und
Shfiffelblumen angugenvdhnen, Ddenen mag
fodann Aaron. und Pimpinell s Wurgel gar ges
médlich denfegen fan, — Ucbrigens gehdren
pic im §. 17. bengedrachte Bemerfungen vou
Guababern und derglefchen Gufferen Heifmits
teln eigentlich aud) jus Den Regeln ber Diat,

> 32
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Werfchiedene Beobadyter Haben verfithern
wollen, daf die Sdgefprung fo wie die Dlate
tern mandye Jahr mehr graffiven als die ane
dern, man Fan aber feine Sewisheit nodh
fonftige Wabrfdeinlichfeit Deffen angeben, als
vaf die Witterung ein mal gefchicer ift, die
Teidhte Yusdinftung aud) dic frene tufefchdpfung
4u beforbern, als Das anbere mals  benn baf
diefe Krantheit nidyt anftectend ift, alfo aud)
um beffetwillen nicht epidemifd feon fan, ift
inbem gten §. ausfihrlic) dargethan worden, —
Petracdhtet man die Sdgefprung , als cine
Wohlthat der Natur, el fie frenwillig ause
brechen, und bas Blut fich dergeftalten von
den aus Magen und Geddrmen empfangenen
Unreinigkeiten durdy felbfteigene Hilfe befrener,
{o faller biefe Vermutung weg, indeme biejes
nige binlana“ e Urfache nichr angegeben wers
den mag i ein Jabr mebe als das ane
. bere der Ve * Krafte jur Selofthilfe vers
Tephen folie; — “betrachtet man aber die S4s

gefpring

%
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geforiing alé eine Durd) Kunft, {dickliche
UArynienen und ordentliches Verhalten bewnrfee
Ubfirhrung der (chadlichen Unveinigheiren,  ohe
yie baf die Marur aufferdeme den Trieh gegen
bie Gufeve Theile felbft gefucye Haece, o ift
¢ nod) weniger al8 eine Krankheic angufehen,
{onbern eine Wirfung, die man mit den nems
fichen Mitteln gu allen Jeiten hervorbringen
fan, fo ofte fid) ein foldyer saher Schleim in
Magen , in Seddrmen, und'in den Blut
porfindet 3 — treffec man aber andere {chare
fere und gdbrende Lnreinigfeiten dorcen an,
fo treibet man an fratt Dev Sagefpriingen ebens
fals ju allen Sahrs » Jeiten Kedge und Schave
bocf 1ber Den gangen $eib aus,

§. 33

Daf die Kinder ven Sagefpriingen ein
{eithteres Qabnen ju verdanfen haben, ift eine
obnfehlbare Folge von Dder gebithrenden De
bandlung derfelben , weil niche nur der Yried
per Matur gegen die Gufere Theilen dadurdy bes

fore
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forbert und vermehres wird, fomit der Aubs
bruch und die Wachstum Ddiefer unentbehelis
dhen Gliedbmaffen gugleich. auferordentlich gee
triehen werben mus,  fondern auch die fich in.
pem Sabhnfleifdh fonften am mebriften ftocfende,
unb bafeloft empfindlichit {dhmerghafte Sef chroule
ften verurfacdbende ydhe, {chleimichte und gabhs
rende Fendhtigbeiten aufgeldfet, von dovten
yoegqaesogen, - aus dem feibe getrieben, und.
weggeraumet werden, f{onac) webder der Seoff
ber mehriften und unertraglichften @chmersen,
nody die materielle Dehinderung Des Ausbruchs
ber Rdbue algdann mebr. vorhanben find; —
Bingegen ein unordentlidyes Betragen bey Ddert,
Sdgeforingen, wobdureh Ddie {chavliche Unpeis
nigfeit nicht genug verdinnet und volfommen
ausgefiibret wird, fondern endlich guructtves
tet, fich fodann am nachften in das Babnfleifch
pineinfeet , und nicht nur anbaltende Ses
{chwoulften, fondern audh die gefabrlichite Ents
shndungen und endlich um fid) freffende Gefchrode
ven, fowob! auf das Jabhnfleiidy, als in Saue
men unbd gangen Mund veranlaffec,  niche fele
fery
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tent Dabey Die mit fchleunigfter Sebens, Gefabe
perfniipfte Entzlindung im Halfe und Schlund
erreget, Gewnrfet folhemnad) den armen Kine
dern juft das Biderfpiel, nemlidh) ein {hwehe
v¢é und unertrdgliches Fabnen, aud) mehrmas
fen Den gangfichen Untergang burch Dargufoute -
mende Steckfluffe. :

§’ 34"

Uus biefen wenigen DemerFunger, 1wels
de anf Berfuchen und Exfabrung gegrinbet,
and) nadh den eigenen Bervichrungen der Natur,
and den erprodten Winfungen ver{dicdener
Argnepmiteeln gemas beuetheifet worden, bas
ben nun die vor Srhaltung ibrer Kinder drts
Tich beforgte Eltern gu entnehmen,  wie nothe
wenbdig ¢8 iff, nidjt nur bey Gelegenbeit Der
pon {elbften ausbrechenden @agefpringen Die
Spubren. ber RNatue fogleich su folgen, um
Magen, Geddrmen und Biut von ber ubere
auften, {Dleimigten und fihadlicden Feudytige

Eeit yu veinigen, fondern aud bey allen ano
§ Deren
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beren Franfiiden und '(hmerghaften Sufdllen
ihrer Kinder, befonders bey Yahnen, Hartleis
bigfeit , aufferordentlichen Martcigleit, Abs
gebrung, und BDeulen, Gefdhwdren, bifen
Kopfen oder Ueberband nehmenden Frattigheit,
fogleich diefen nemlichen Reinigungs.EBeeq eine
sufthlagen, und fich vorsuglichft dabin ju bes
miifen, nac) Abfubrung des Urftoffes von als
fen {chadlichen Unvarh aus Magen und Seddrs
men einen Ausihlag ju befordern, welches dep
fichecfre Weeg ift, alfe gefabrliche Folgen abs
guroenden,

Man gweifelt nidit, bdaf die Entdectung
bes  Chur « Mannzifhen  Heren  Hofraths
©&trac, von bder abfonderlichen und ohnfepls
baren Witefung der Drenfaltigheits » Pflange,
in Afuhrung bes jahen Schleimes aus dem
Blut veemiceelft eines gelinden Schweifes durdy
ben Aus{thlag unbd vermitrelft des Harnes, une’
faglichen Rujen bringen wird’ jur Erhaltung
vieler jungen Pflangen des menfhlichen Ges
fojfechres; — man ift ‘aber fibergeuget, bag

nan
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san nidht geringeren Dank verbienen wird vor
Unetinnerung et weit wirflameren inldndijes
Pilangen, weldyer geringfoftigen Arznenen fich
eitte jebe Mutter Teichte bedfenen fans — man
sofinfdhet gugleich, daf mit dem Rus, in Bes
tradyt Des worfenenden {ehr gliicklich ausgefalles
nen’ Penfpieles, wie auch mit anberen biers
1andigen Gewddfen , mehrere BVerfuchen anges
fteliet, und der Erfolg derfelben mit genauer
Pemerfung alier Umftdnden fund gemadyes
werden moge, : CHRTH

9Ran Dat fich dabier, nad bem Epempel
bee oftbelobten Heren Borgangers nur mit dem
Dlangenveich alfeine in Nukfice dee Urynenmite
tefn befchdftigets man wurbde fonften nidye die
fhrtvefliche Wiebungen der dhemifthen Produce
ten aus ©chwefel in UGfabrung aus dem Blut
purch Befdederung Des Triebes der JNatur ges
gen die dufere Theile, durd Sdroeis und
Harn, — aus Spiesglas nemlicher Weife,
und aus Kupfermaffer in Reinigung und befons

pers in Stdrfung des Magens und der Ses
S 2 bhes
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barmen — gar mit Stillefdhweigen Nbergans
gen feyn, —  Ein  cingeriffenes BVorurrheil
Hat aber die aus Mineralien durd) Gewalt des
Feuers gubereitete Arznenen fhon feit geraumer
Beit verbafiec gemaches um  Ddeffetwillen Hat
man nicht einmal des Weinfteing gedenfen mods
gen, wenn gleich derfelbe eigentlid)y aus dem
Dffangenreich) berenbret, s aber feine ohnfells
bare Ridhtigteit hat, daf Eremor Tartari mit
Magnefia alba beynabe das fiderfte Sariermits
tel der Kinder darftellet,
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	Ausführliche Abhandlung von Sägesprüngen, einer bekanten Kinder-Krankheit, und den mehrmaligen gefährlichen Folgen derselben, besonders von dem ohnlängst entdeckten absonderlich- und ohnfehlbaren Heilsmittel derselben, in Anleitung der von dem Chur. Maynzischen Herrn Hofrath Carl Strack durch den Druck bekant gemachten Entdeckung.
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